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Das Ergebnis der preußiſchen Urwahlen.
Die Mehrheitsverhältniſſe im preußiſchen Abgeord

netenhauſe bleiben unverändert das iſt das Geſamt
fazit der am 3. d. M. ſtattgehabten Urwahlen. Die
Domänen des katholiſchen Klerus und der preußiſchen
Landräte bleiben faſt unberührt. Dem Liberalismus
iſt es nicht gelungen, hier nennenswerten Boden zu
gewinnen, das Wahlrecht wirkt in dieſen Bezirken wie
eine ſelbſttätige Maſchine im Sinne der dortigen Macht
haber. Jnsgeſamt bleiben die Konſervativen beider
Schattierungen dicht an der abſoluten Mehrheit, ohne
ſie jedoch hoffentlich! zu überſchreiten. Das
Zentrum kehrt etwas geſtärkt, die nationalliberale
Partei etwas geſchwächt wieder, die freiſinnigen Par
teien dürften alles in allem einen Zuwachs von einigen
wenigen Mandaten erringen.

So weit wäre alles beim alten; und doch die
Wahlen bedeuten einen entſcheidenden Wendepunkt in
der Geſchichte Preußens und, wenn der Liberalismus
die Zeichen der Zeit zu leſen verſteht, auch des Libera

lismüs. Zum erſten Mal ziehen Sozialdemö
kraten in die preußiſche Landſtube ein ſieben an
der Zahl. Auch in ſeinen ausſchweifendſten Phan
taſten hat nie jemand an einen ſo großen Erfolg der
Sozialdemokratie unter der Herrſchaft des Dreiklaſſen
wahlrechts geglaubt. Und der Erfolg iſt errungen
ausſchließlich auf Koſten des Liberalismus. Die
feſten Burgen der Reaktion konnte auch die Sozial
demokratie nicht überrennen. Aber in die Domänen

ichs hauptſtädtiſchen Freiſinns iſt ſie mit ſtegender

e von nicht. nünf B da r dieVolkspartei ein ſchwerer, über die ziffermäßige Be
deutung dieſer Niederlage weit hinausragender Schlag.
Man wird bei der Bewertung der Berliner Niederlage
alle möglichen erklärenden und mildernden Umſtände
mit in Betracht ziehen dürfen Die Abgrenzung von
Außenbezirken durch die Wahländerung von 1906, die
höhere Steuerleiſtung der Arbeiterſchaft, die ſie vielfach
in die zweite und die erſte Wählerklaſſe hob, den offen
angekündigten Boykott. Aber dieſe Erſcheinungen
reichen nicht aus zur Erklärung der Niederlage, der
freiſinnigen Partei in mehreren Bezirken. Vogelſtrauß
Politik zu treiben iſt immer die verkehrteſte Taktik ge
weſen. Nur wer den Dingen, wie ſie ſind, offen ins
Auge zu ſchauen wagt, kann eine Beſſerung der Zu
ſtände erhoffen.

Manche Ereigniſſe der letzten Zeit ließen darauf
hindeuten, daß hier und da das Volksbewußtſein
nicht als der wichtige Faktor in Rechnung
geſtellt wurde, der er doch tatſächlich, zumal bei
einer demokratiſchen Partei, iſt und ſein ſoll. Es
wurde nur zu häufig diplomatiſtert und kompromittiert
über die Köpfe der liberal empfindenden Bevölkerung
hinweg, und eine tiefe Mißſtimmung, nicht nur in ge
wiſſen Ouitſider-Kreiſen, innerhalb der freiſinnigen
Wählerſchaft war unverkennbar. Wenn die intereſſierten
Herren jetzt die Wählerliſten durchblättern, ſo werden
ſie erſtaunt ſein über die vielen, die garnicht oder die

anders geſtimmt haben.
Der glänzende Sieg des Herrn v. Liſzt, der einen

hervorragenden Gelehrten und tüchtigen Politiker ins
Parlament bringt, bildet das Gegenſtlick zu dem
traurigen Ausgang in Berlin. Und warum ging es
hier? Weil hier ein friſcher, geiſtig einiger vpfer
williger, den Kampf nach links mit ſachlicher Schärfe,
aber vornehmer Art führender, die Hauptfront nach
rechts richtender, wohlorganiſierter, begeiſterungsfähiger

Liberalismus vorhanden iſt. Die Sympathien aller
Bevölkerungsſchichten gehören hier dem Freiſinn, wie
es normaler Weiſe ja überall der Fall ſein ſollte.

Erfeuliche Fakta ſind dann ferner noch der ſchöne
Sieg der Freiſinnigen in Hirſchberg, allwo der
16. Juni die Wahl des bewährten Oberbürgermeiſters
Büchtemann und des tüchtigen Amtsgerichtsrats
Wagner bringen dürfte, und die Stichwahl in
Altonga, aus der unſer Freund, der Rechtsanwalt
Waldſtein, hoffentlich als Sieger gegen einen
Sozialdemokraten durchdringen wird. Die lang
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jäl ſ V e ſinnigenVereinigung Ernſt, Kuhr, Wolff-Liſſa, Peltka-
ſohn (dieſer mit etwa 40 Stimmen Mehrheit) und
Herr Dr. Pachniche werdem dem neuen Hauſe
wieder angehören, das Ergebnis der Wahl in Danzig
wird erſt am 16. Juni zu verkünden ſein. Hoff
dürfte in Kiel aus der Stichwahl als Sieger hervor
gehen. An Stelle des Führers Brömel tritt der
Rechtsanwalt Lippmann in Stettin in das Ab
geordnetenhaus ein.

Die Wahlreſultate in GroßBerlin
und die Erfolge der Sozialdemokratie beleuchtet die
„Frſ. Ztg.“ in ihrer geſtrigen Nr. in erſchöpfender
Weiſe. Es iſt nötig ſchreibt das Blatt ergän
zend darauf hinzuweiſen, daß es durchaus nicht vor
zugsweiſe die „Macht der Jdee“ iſt, der die Genoſſen
ihren Sieg verdanken, ſondern daß zum größten Teile
neben der trefflichen Organiſation, deren tadelloſes
Funktionieren bereitwillig anzuerkennen iſt, noch viele
andere Momente vorhanden waren, die ſich als aus
ſchlaggebend zugunſten der Sozialdemokratie erwieſen
haben.

Dahin gehört in erſter Linie die NReueinteilung
der Berliner Wahlkreiſe Während die bis
herigen vier Kreiſe eine derartige Abgrenzung hatten,
daß jeder von ihnen ſowohl einen Teil der Peripherie
als auch einen Teil des Innern umfaßte, hat die neue
Zerlegung von Berlin in 12 Bezirke bewirkt, daß die
Vorſt ſelbſtändig geworden ſind. Unter

eſen. Umſtänden ſchnellten natürlich plötzlich
ie, namentlich in ben

zirken des Nordens, Oſtens und Südoſtens, außer
ordentlich in die Höhe. Die Regierung hat ſeinerſeits
dieſe Wahlkreiseinteilung beliebt und die konſervative
Mehrheit hat ihr zugeſtinmt. Leichten Herzens
denn es waren ja nur die Freiſinnigen, aus deren
Haut die Genoſſen bei den Wahlen Riemen ſchneiden
konnten Im Intereſſe der Konſervativen iſt bekannt
lich auch die eigenartige Teilung des früheren Wahl
kreiſes TeltowBeeskowCharlottenburg erfolgt. Hier
trennte man die Stadt Charlottenburg ab, die für die
Konſervativen doch nicht zu halten war, und ebenſo
verkoppelte man die beiden gleichfalls abgetrennten
Städte Schöneberg und Rixdorf miteinander, um es
hier den Freiſtnnigen zu überlaſſen, ſich mit den Sozial
demokraten auseinanderzuſetzen.

Zu der ſonderbaren Wahlkreiseinteilung kam als
weiteres Hilfsmittel der Sozialdemokratie die
Drittelung der Urwahlbezirke, die nicht
einmal durch den gänzen Wahlbezirk hindurch eine
Gleichmäßigkeit verbürgt, ſondern die wunderlichſten
und abgeſchmackteſten Unterſchiede in der Zuweiſung der

Wähler zu den einzelnen Klaſſen herbeiführt. Dieſe
Drittelung der Urwahlbezirke hat ſich die Sozial
demokratie vortrefflich zu Nutzen machen können.
Denn in den äußeren Stadtteilen, wo ſchon ein geringer
Steuerbetrag genügt, um in die 2. und 1. Klaſſe empor
zu ſteigen, vermochten die Angehörigen jener Partei
vielfach ihre Wahlmänner durchzubringen

Das Aufſteigen der „Proletarier“ in die oberen Ab
teilungen wird daneben aber auch insbeſondere der
Einkommenſteuer Geſetznovelle von 1906
verdankt. Somit hat der vielgenannte 8 23 des
Einkommenſteuergeſetzes doppelten Nutzen für die Ge

noſſen gehabt einmal ließ ſich mit der verhaßten Aus
kunftspflicht der Arbeitgeber über das Einkommen
ihrer Angeſtellten in den Arbeitkerkreiſen vortrefflich
agitieren, zweitens bewirkte ehen dieſe Auskunftpflicht
aber auch daß die Arbeiter nach ihrem wirklichen Ein
kommen veranlagt wurden, und damit aus der dritten
in verſtärkten Maße in die zweite und erſte Klaſſe
aufrückten.

Nicht zu unterſchätzen iſt ſodann die Mitwirkun g
der Parteibudiker in Berlin, jenes Teiles der
Gaſtwirte, der auf Arbeitergunſt angewieſen iſt und
der ſich nach dem Prinzip Wes Brot ich eſſ, des Lied
ich ſing!“ der Sozialdemokratie angeſchloſſen hat. Der
Verband der ſozialdemokratiſchen Gaſt und Schank
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wirte hat in den letzten Wochen eine ungemein lebhafte
Tätigkeit entfaltet und nicht nur viele Wahlmänner
für die Genoſſen geſtellt, ſondern, da er in ſeinen Be
zirken zu den wohlhabendſten Schichten der Bevölkerung
gehört, vielfach in der erſten und zweiten Abteilung
den Ausſchlag gegeben.

Zu der in gewiſſem Grade immer noch freiwilligen
Wahlhilfe des genannten Teiles der Gaſtyeete trat
dann die unfreiwillige der Gewerbe
treibenden in den Arbeitervierteln. Die Sozial
demokraten haben, wie die Erfahrung zeigt, in vollſtem
Umfange ihre Drohung wahr gemacht, die von ihnen
abhängigen Handel und Gewerbetreibenden zur Wahl
ſozialdemokratiſcher Wahlmänner zu preſſen. Aus
drücklich darauf hingewieſen hatten ſie bereits in ihren
Flugblättern. Hiernach haben die Genoſſen auch ge
handelt. Sie waren in den meiſten Fällen nicht
einmal mehr wie früher damit zufrieden, daß ſich die
Kaufleute und Handwerker der Wahl fernhielten,
ſondern dieſe wurden mit Gewalt an den Wahltiſch
herangeholt und mußten ſtimmen, wie ihre Auftrag
geber befahlen.

Auf dieſe Weiſe iſt dann der ſozialdemokratiſche
Wahlſieg in GroßBerlin zuſtande gekommen. So
ſehr wir es natürlich bedauern, daß die Anſtrengungen
der Freiſinnigen in einer Anzahl Berliner Wahlbe
zirke vergeblich geweſen ſind, ſo hat doch aber dieſer
Erfolg auch für die bürgerlichen Parteien ſeinen
Nutzen. Denn die Sozialdemokratie muß nun
im Abgeordnetnhauſe zeigen, was ſie will, und
was ſie vermag. Auf die geringe Anzahl ihrer

M icht berufenn zur Entſchuldigung
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im Abgeordnetenhauſe auch nur eine beſcheidene Rolle
ſpielt, zum Vorwurf gemacht, daß er ſeine Programm
forderungen nicht durchgeſetzt hat. Jetzt ſind die
Genoſſen daran, darzutun, wie man das mit einer
verſchwindenden Zahl von Abgeordneten leiſten kann,
S

Wahlreſfultate.
Der Sieg der freiſinnigen Wahlmänner iſt bis jetzt

gemeldet worden ans folgenden Wahlkreiſen Königs
berg i. Pr., Thorn-Kulm, Berlin 1, 2, 8, 4, 8, 10,
Charlottenburg, Ober und Niederbarnim, Frank-
fürt a. O. Stettin, PoſenStadt, Poſen-Obornik,
SamterBirnbaum, FrauſtadtLiſſa, WirſitzBromberg,
MögilnoZnin, Liegnitz-GoldbergHaynau, Hirſchberg
Schönau, Nordhauſen, Hagen-Schwelmn, Lennep
RemſcheidSolingen, Elberfeld Barmen. Stichwahlen
werden angezeigt aus Halle a. S., Kiel, Altong,
HerfordHalle, während noch nicht bekannt iſt, ob in
Frankfurt a. M. gleichfalls Stichwahl oder ſofortiger
Sieg der Freiſinnigen zu erwarten iſt. Als gewählt
zu betrachten ſind danach folgende Mitglieder der
Freiſinnigen Volkspartei Aronſohn, Blell,
Büchtemann, Caſſel, Dr. Crüger, Dietrich, Eickhoff,
Fiſchheck, Gantert, Dr. Gerſchel, Gyßling, Kindler,
Kopſch, Dr. v. Liſzt, Dr. MüllerSagan, Roſenow,
Dr. Schepp, Schmidt Elberfeld, Traeger, Wagner,
Wiemer. In Stichwahl befinden ſich Schmidt Halle
Lorentz, während über die Wahl von Funck und Fleſch
Frankfurt a. M. noch nichts Definitives bekannt iſt.
Von der Freiſinnigen Vereinigung ſind
als gewählt anzuſehen Ernſt, Kuhr, Lippmann,
Dr. Pachnicke, Peltaſohn, Wolff. Jn Stich
wahl finden ſich Hoff und Waldſtein, dieſe
beiden Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung mit
Sozialdemokraten. Herr Waldſtein wird gegen ſeinen
ſozialdemokratiſchen Konkurrenten nur mit Hilfe der
Partei der Rechten ſiegen. Über das Wahlreſultat
in Danzig verlautet noch nichts Beſtimmtes.

Politische Cebersicht.
Zu dem Artikel des Temps“ über die Rede

des Königs von Schweden in Berlin ſchreibt das
Stockholmer „Aftonbladet Soweit wir es verſtehen, ent
halten die ruhigen, wohl überlegten Worte des Königs von
Schweden an Kaiſer Wilhelm keineswegs eine lärmende
Parteinahme für Deutſchland, wie ſie der Temps darin



Hat finden wollen. Schweden denkt weder daran, noch hat
es nötig, ſich unter dem Schutz des Schwertes Deutſchlands
oder eines anderen Staates zu ſtellen. In der Stunde der
Not und Gefahr iſt es natürlich dankbar für die Hilfe, die
es erlangen kann; aber es würde ſich niemals an jemand,
wer auch immer es ſei, mit dem Erſuchen um Hilfe wenden.
Wir können nicht einſehen, daß die Worte des Königs ſich
dahin deuten ließen, als ob er vergeſſen hätte, daß es im
Jntereſſe ſeines Reiches liege, zu allen Staaten in einem
guten Verhältnis zu ſtehen und ſich außerhalb der groß
europäiſchen diplomatiſchen Gruppierungen zu halten
Auf die Hetzer des „Temps“ wird dieſe vornehme und
würdige Sprache des ſchwediſchen Blattes kaum Eindruck
machen.

Oeſterreich Angarn. Jm ſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe bedauerte der Abg. Waldner in der
fortgeſetzten Spezialdebatte über das Budget, daß die
Wahrmundaffäre zu einer politiſchen Machtfrage geworden
und appellierte an alle ohne Ausnahme, die Stellung eines
Univerſitätslehrers ſowie die eines Richters nicht unter den
Parteiſpruch und die Regierungswillkür zu ſtellen. Die
deutſchen Hochſchuklen müßten der Stolz der Deutſchen
bleiben und die Erhaltung des deutſchen Volkes auf der
Höhe der geiſtigen Kraft und Kultur für die Zukunft ſichern.
Einer Gemeinbürgſchaft mit den Chriſtlichſozialen ſtänden
fortwährende Kämpfe mit den Chriſtlichſoßialen gegen den
deutſchen Geiſt entgegen.

Schweiz. Der Vißeprä ſident des Schweizer Bundes
rats, Zemp, hat am Donnerstag der Bündesverſammlung
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung eingereicht.
Zemp, der zweimal Bundespräſident geweſen iſt, hat ſich
beſonders durch die Verſtaatlichung der ſchweizeriſchen
Eiſenbahnen verdient gemacht.

Velgien. Die belgiſchen Parlamente ſind zum
Zweck der Erledigung der Kongoſtaat Vorlage zu einer
autßerordentlichen Seſſion auf den 10. Juni einberufen
worden.
Turemburg. Die W ahlenzurluxemburgiſchen

Kammer ergaben eine völlige Niederlage der Klerikalen.
Dieſe verlvren 5 Mandate, die den Liberalen zufielen.

Frankreich. Auf den vielgenannten M a j v r
Dreyfus wurde am Donnerstag in Paris vor dem
Pantheon, wo Dreyfuß der Beiſetzung Zolas beigewohnt
hatte, ein Attentat verübt. Ein Schriftſteller Gregori,
ehemaliger Mittelſchullehrer, drängte ſich an ſein Opfer
heran und feuerte zwei Revolverſchüſſe auf Dreyfus ab.
Eine Kugel traf den rechten Unterarm, während der erſte
Schuß fehlgegangen iſt. Der Major befindet ſich in
ärztlicher Behandlung, eine ernſtliche Gefahr iſt nicht vor
handen. Dem „B. L. A.“ wird anläßlich dieſer Affäre aus
Paris geſchrieben Die Wogen der leidenſchaftlichen
Kampagne für und gegen Alfred Dreyfus, die ſich unter
dent mildernden Einfluß der Zeit in den letzten Jahren
nach und nach geglättet haben, ſind durch das Attentat
eines Fanatikers aufs neue in ſtürmiſche Bewegung geſetzt.
Die Nationaliſten, weit davon entfernt, die Tat des
Militärſchriftſtellers Gregori öut mißbilligen, kündigen
bereits an, daß ſie die gegen den Revolverhelden bevor
ſtehende Gerichtsverhandlung dazu benutzen wollen, um
dem Kaſſationshof zum Trotz der Dreyfus ohne Rückver
weiſung des Prozeſſes an daß Kriegsgericht freigeſprochen
hat, eine Gegenreviſion zu führen. Das heißt nichts
weniger, als daß die ganze Affäre, von der man aufatmend
geglaubt hatte, ſei endgültig erledigt, nochmals in ihrem

unſch der nationaliſtiſchen Partei, aus der Haltung des
Kaſſationshofes die Entſchuldbarkeit der Tat Gregoris
herleiten zu können, ſich erfüllen wird, iſt mehr als fraglich.

Rußland. Rußland nimmt die oſt aſiatiſche
Politik wieder guf. Neuere Nachrichten gaits
Wladiwoſtok melden, ſo leſen wir in der „Kreuzztg.“,
die Ankunft von ruſſiſchen Jugenieuren zur Erbauung
ausgedehnter Baracken in der Nähe der Stadt Jn ihnen
ſollen zwei Diviſionen Aufnahme finden, die für
Verſtärkung der ruſſiſchen Macht im fernen
Oſten beſtimmt ſind. Ferner hat das Kriegsminiſterium
die Verwaltungsbehörden der Transbaikalbahn angewieſen,
alle Vorbereitungen zu treffen, um auch im Winter den
Truüppentransport im größten Maßſtabe bewältigen zu
können. Ein ſchneidende Reformen im ruſſi
ſchen Wehrweſen zu Waſſer und zu Lande verlangt die
Duma. Nach Beendigung der Beratung des Etats des
Marine und Kriegsminiſteriums ſchlägt die Budget
kommiſſion der Reichsduma folgende Maßnahmen
vor Schaffung einer kampffähigen Flotte, gründliche
Reorganiſation des Marinereſſorts und über
einſtimmung der Tätigkeit des Marinereſſorts mit dem
Geſamtplan für die Landesverteidigung ſowie legis
lative Genehmigung eines Flottenbau-
programms auf einen längeren Zeitraum.Bezüglich des Etats des Kriegsminiſteriums ſei
in der übergangsformel die Notwendigkeit einer voll
kommenen Reorganiſation der höchſten Militär
verwaltungsorgane zu betonen, ferner die gleich
zeitige Ausarbeitung des Planes für die Landesverteidigung
mit dem Etat für 1909 und baldige Reorganiſation des
Feſtungsweſens mit gleichzeitiger Aufhebung alker
Feſtungen, die für die Landesverteidigung
überflüſſig geworden ſind. Schließlich ſchlägt die
Kommiſſion die Einführung weitgehenderer Selbſtver
waltung in den Koſakengebieten vor. Da kann die
Duma lange warten! Wird ſie gar zu ſtürmiſch, dann
löſt Väterchen Zar das unbequeme Parlament auf Aber
der alte Schlendrian in Heer und Marine bleibt beſtehen.

Jnzwiſchen hat der Hanptmarineſtab dem Admiralitäts
rat einen Entwurf zur Organiſation der Flotte
vorgelegt Dieſer Entwurf ſieht die Unterſtellung der
Seeſtreitkräfte der Oſtſee, des Schwarzen Meeres und des
Pacifiſchen Ozeans unter drei beſondere Befehlshaber vor,
die vom Kaiſer ernannt werden, dem Marineminiſter unter
ſtellt und mit weitgehenden Befugniſſen ausgeſtattet ſein
ſollen.

England. König Eduards Rußlandreiſe
wurde am Mittwoch abermals im engliſchen Unterhaus
erörtert. Thorne (Arbeiterpartei) fragte, vb Sir Edward
Grey dem König anraten wolle, daß der Beſuch in Ruß
land keinen amtlichen Charakter tragen möge. Der
Junior-Lord des Schatzes, Pegaſe, erwiderte, Grey
könne den König nicht in ſolchem Sinne beraten Als
Thorne darauf fragte, ob dies ſo zu verſtehen ſei, daß die
Regierung den brutalen Morden in Ru ßland zu
ſtimme, griff der Sprecher ein und bemerkte, dieſe
Spracheſei einem befreundeten Staate gegen
übernichtan gemeſſen Jm engliſchen Unterhauſe

e in ſang aufgerollt werden ſoll. Ob der weitere des Zivilkabirretts. Al

des Pennyportos mit G roß britannien zum l. Okt.
1908 zugeſtimmt hätten.

Türkei. Jn Sachen der Bagdadbahn wird aus
Konſtantinopel mitgeteilt: Am Mittwoch ſind die Ver
träge über den Weiterbau der Bagdadbahn um 840 Kilo
meter bis Helif perfektioniert worden. Die Strecke von
Bulgürlu, dem jetzigen Endpunkt der Bagdadbahn, bis
Helif, 25 Kilometer ſüdlich von Mardin im oberen Meſo
potamtent, umfaßt die ſchwierigſten Teile des ganzen
Unternehmens, nämlich die Uberwindung des
Taurus und des Amauus. Jenſeits dieſes letzteren
Gebirgszuges, bei Tel Habeſch, zweigt eine Nebenlinie nach
Aleppso ab, von wo eine mit franzöſiſchem Kapital erbaute
Bahn nach Damaskus und zum Anſchluß an die Hedjas
bahn führt. Die Bagdadbahn wendet ſich vom Tel Habeſch
über den Euphrat, überſchreitet ihn ſtromabwärts von
Birodjik und bleibt ſüdlich von Urfa und Diarbekir. Die
Entfernung von Konſtantinopel bis Helif beträgt 1585
Kilometer, die von Helif bis Basra noch weitere 1150 Kilo
meter. Die Bagdadbahn Geſellſchaft hat innerhalb Jahres
friſt die Einzelpläne für die Bauausführung einzureichen
und ſpäteſtens in weiteren 7 Jahren die Strecke bis Helif
fertigzuſtellen.

Maxrokko. Aus Rabat wird dem „Matin“berichtet,
daß am 30. Mai unter dem Vorſitz Abdul Aſis eine
Sitzung des Machſen ſtattfand, welcher der franzöſiſche
Major Farau beiwohnte. Es wurde beſchloſſen, die irre
gulären Truppen der zurückgekehrten Mahalla Bagdadis
zit ihren Stämmen zurückzuſchicken und die regulären
Truppen zur Verteidigung Rabats und Mehedjas zu ver
wenden. Irgend eine Expedition wird bis auf weiteres
nicht unternommen. Alle Anſtrengungen des Machſen
werden darauf gerichtet ſein, durch ſorgfältige Uberwachüng
der Häfen die Verſorgung Mulay Hafids mit Waffen,
Munition und Geld zu verhindern Jn Mogador
werden nach einem Telegramm Admiral Philiberts zwei
hundert Mann vom Machſen auf Kriegsfuß gebracht, um
die nach Marrakeſch beſtimmte Mahalla zu vervollſtändigen
Die Lage iſt allenthalben ruhig Mulay Hafid iſt
vor Feß eingetroffen und macht ſich zum Einzuge in die
Hauptſtadt bereit.

erſten. An der perſiſcheruſſiſchen Grenze
ſind neue Wirren ausgebrochen. Wie der „Nowoje
Wremja“ aus Djulfa gemeldet wird, drangen große Mengen
von Kürden in Urmig ein, wo eine Panik ausbrach, die Be
völkerung floh und die Baſare wurden geſchloſſen. Jn
Taebris ſoll Anarchie herrſchen und der Gouverneur macht
los ſein, perſiſche Truppen ſollen zahlreich deſertieren.

Engliſch Andien. Die Bombenattentate in
Jndien nehmen zu. In der Nacht zum 2 Juni ereig
neten ſich in Bona drei leichte Exploſionen, die
dadurch hervorgerufen wurden, daß Wagenräder über in
der Straße niedergelegte Exploſivſtoffe hinwegfuhren. Es
wurde kein Schaden angerichtet. Eine andere Exploſion
ereignete ſich Mittwoch nachts, als ein Fußgänger auf einen
auf der Straße liegenden Gegenſtand trat. Der Paſſant
würde am Bein verwundet. Die Polizei hat eine Unter
ſüchung eingeleitet.

BDeutschlan d.
Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer hörte Mittwoch

nachmittag den S des Stellvertreters des Chefs e
i Donnerstag vormittag hörte

er die Vorträge des Kriegsminiſters Generals v. Einem,
des Chefs des Generalſtabes der Armee Generals
v. Moltke, und des Chefs des Militärkabinetts Grafen
v. Hülſen-Haeſeler.

Prinz Ludwig von Bayern) ſſt geſtern
nachmittag in Kiel eingetroffen und am Bahnhof von
dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz
und dem Admiral Grafen Baudiſſin empfangen worden.
Der bayriſche Thronfolger beſichtigte ſpäter die um
fängreichen Kaſernenanlagen zu Wik, heute früh begibt
er ſich auf dem Kreuzer „Nürnberg zu der in der
Kieler Bucht ankernden Hochſeeflotte.

er Kaiſer ſandte zur Enthüllung des
Franſecky- Denkmals an den Fürſten Chriſtian
Ernſt zu Stolberg Wernigerode das nachſtehende
Antworttelegramm: „Ich danke Dir und der Feſtver
ſammlung für den Gruß von den Stufen des Fran
ſecky Denkmals. Dieſer ausgezeichnete General, der
heldenhafte Führer der Magdeburger Diviſion im
Swiepwalde, hat mit vollſtem Recht ein Denkmal
verdient, welches der Nachwelt ſeinen Ruhm verkündet.

Wilhelm.“
Der ſächſiſche Landtag) wird nach einem

ſoeben ausgegebenen königlichen Dekret vom 5. Juni
bis zum 27. Oktober d. J. vertagt.

(AberdieReichsfinanzreform) nach den
Plänen des Schatzſekrekärgs Sydow dringen immer
weitere Nachrichten in die Offentlichkeit, nachdem die
Steuerprojekte nunmehr greifbarere Geſtalt ange
nommen haben. Wie der Berliner Korreſpondent der
„Münchener Neueſten Nachrichten mitteilt, ſind im
Reichsſchatzamt die Vorbereitungen für die Reichs
ſinanzreform ſo weit gediehen, daß die Entwürfe und
Vorſchläge nunmehr den Bundesregierungen zur Be
gutachtung und Außerung überſandt werden können.
Erſt wenn die Voten der verbündeten Regierungen
eingelaufen ſind, kann die endgültige Ausarbeitung der
Vorlage erfolgen, die dann den üblichen Weg durch
das preußiſche Staatsminiſterium als Präſidial
vorlage an den Bundesrat geht. Nach dem ge
nannten Blatte ſchlägt das Reichsſchatzamt haupt
ſächlich eine ſtarke V ermehrung der Einnahmen
aus Spiritus, Bier, Tabak ſowie aus Erb
ſchaften vor; an eine Beſteuerung der Dividenden,
der Inſerate und ähnlicher Dinge wird „zurzeit“ nicht
gedacht. Danach projektiert alſo das Reichsſchatz
amt ein gemiſchtes Syſtem indirekter und
direkter Steuern. Über die Einzelheiten kannteilte am Mittwoch Generalpoſtmeiſter Burton

mit, daß die Vereinigten Stagten der Einführung

ſehr wohl möglich, daß der Bundesrat noch verſchiedenegrindſäpliche Abandernngen vörnehmen wird.

Die Plenarverhandlungen des meck
lenburgiſchen Landtags die an dieſem
Donnerstag begonnen haben, werden, wie aus Schwerin
gemeldet wird, vorausſichtlich nur von kurzer Dauer
ſein, da die große Majorität der Ritterſchaft im
Plenum, ebenſo wie bereits in einer am Mittwoch ab
gehaltenen Vorverſammlung für die Beibehaltun g
der alten ſtändiſchen Verfaſſung ſtimmen
und die Regierungsvorlage ſomit zu Falle bringen
dürfte.

e ehe im Karpfenteich zuſpielen,) dieſe Rolle wollen die Koönſervativen den
ſozialdemokratiſchen Vertretern im Abge
ordnetenhauſe nicht bewilligen. In der „Kreuz-
zeitung“ leſen wir „Wenn man die ſozialdemokratiſche
Preſſe lieſt, ſo ſtaunt man, was dieſe ſieben Mann von
der ſozialrevolutionären Garde im preußiſchen „Drei
klaſſenhauſe“ bewirken wollen. Nur gemach! Mit
großen Worten ſind in Preußen keine Erfolge zit er
zielen. Wir glauben weit eher, daß die „Genoöſſen“
im Abgeordnetenhauſe ſich manchen wohlverdienten
Denkzettel holen werden. Es iſt eben etwas anderes,
im Reichstage bramarbaſierend und ſchimpfend ſich
als „Volksvertreter“ zu betätigen, als im Abgeordneten
hauſe ſich an den ſachlichen Debatten zu beteiligen.
Die Vorſätze der „Genoſſen“, in der preußiſchen
Landesvertretung ſich als aufreizende Störenfriede auf
zuſpielen, mögen noch ſo feſte und noch ſo ernſt
gemeint ſein, ſie werden an dem feſten Willen
der Mehrheit, Ordnung zu halten, zu
ſchanden werden.“

Vermischtes.

nach

der ungetreu
fmann Frankenthal ausHiel, ein Mann, deſſen Vermögen auf 5 bis auf

6 Millionen Mk. geſchätzt wird, und der mehrere Ehrenämter
bekleidet. Frankenthal, der ebenfalls feſtgenommen wurde,
betrieb eine Alteiſengroßhandlung. Er kaufte von der
Werft alles Altmaterial, auch Taue und Ol, täglich wohl
10 bis 12 Waggons. Durch ſeine Verbindung mit dein
Magazindirektor und dem Magazinverwalter aber, die wohl
alle ſeine Schuldner waren, erreichte er es, daß die Waggons,
die für ihn die Werft verließen, mit 500 Zentnern beladen,
aber nur mit 250 Zentnern, die ſie laden ſollten, berechnet
wurden. Die Waggons wurden mitunter ſo itberladen,
daß ſie auf dem Wege nach dem Güterbahnhof zuſammen
brachen. Frankenthal bezahlte ſie dann ohne Ein
wand, nicht minder die Strafe für das verbotene über
laden. Auf dem Güterbahnhof wurden aus einer
Wagenladung zwei gemacht. An die Werft zahlte
der Abnehmer nur das, was er nach ordnungs-
mäßiger Anweiſung bekam. Jedesmal aber, wenn große
Ladungen hinausgegangen waren, ſandte er abends einen
Boten mit beſonderem Geld in einem Umſchlag an Heinrich.
Dieſes Geld wurde nirgends gebucht. Es mar der Preis
für die Uberladung. Frankenthal will ſich damit heraus
reden, daß er mit dieſem beſonderen Gelde der Werft das
Mehr habe bezahlen wollen, daß er nachträglich bei der
Lieferung gefunden habe. Dann hätte er aber auch den
gewöhnlichen Weg ſeiner Zahlungen an die Werft wählen
können. Um wieviel dieſe geſchädigt iſt, läßt ſich immer
noch nicht ſagen. Zu ihren Gunſten hat der Berliner
Kriminalkommiſſar Wannowski bei Frankenthal eine
Million und bei Heinrich und anderen etwa eine halbe
Million Mark beſchlagnahmt. Mehr iſt bei Frankenthal
nicht zu haben, weil alles andere ſeiner Frau gehört.
Augenblicklich wird eine etwaige Beteiligung von Vor
arbeitern uſw. unterſucht.

Zu Ehren des Kölner Männergeſang-
vereins) der vor einigen Tagen in London eingetroffen
iſt, fand Mittwoch abend ein Feſtbankett ſtatt. Dem
vom Londoner Liederkranz veranſtalteten Feſt wohnten
u. a. der Lordoberrichter von England, Lord Alverſtone,
Lord Lyvedon, der deutſche Botſchafter, Graf Wolff
Metternich, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und des
deutſchen Generalkonſulats, ſowie zahlreiche Mitglieder
anderer Vereine der deutſchen Kolonie bei. Graf Wolff
Metternich hieß die deutſchen Gäſte willkommen. Der
Vorſitzende des Liederkranzes, Baelz, bewillkommnete den
Kölner Männergeſangverein und hielt eine Rede

Ein Krebsverbot.) In ganz Böhmen wurde
für die Dauer von fünf Jahren das Fangen und Feilhalten
der Krebſe verboten.

(Ermordet.) Der Arbeiter Kurilla aus Neuen
dorf (Oſtpr.) wurde in ſeiner Wohnung mit zertrümmertem
Schädel ermordet aufgefunden. Da ſeine Frau, welche
dem Trunke ſtark ergeben iſt, ſeit dem Mordtage nicht zu
finden war, nimmt man an, daß ſie ihren Gatten im Streit
und im Rauſch erſchlagen hat.

GSchweres Unwetter in Mittelpommer n.)
Von einem ſchweren Unwetter wurde die Oſtſeeküſte
Mittelpommerns heimgeſucht. Jm Dorfe Kalten-

natürlich jetzt noch nichts geſagt werden. Es iſt auch hagen verbrannten 500 Schafe. Auch in Kolberg zündete
der Blitz in einem Hauſe.

b

in Ia



Besonderes Interesse widme ich seit Jahren

Herren- Artikeln
und unterhalte darin ſtets grösstes Lager unter besonderer Berücksichtigung

letzter Neuheiten

Grosse Auslagen in Krawatten.

e

Hittekauken Sie Schuhwaren
S in Merſeburgs beſter u. billigſter Vezugsguelle.

Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte einpfehle in größter

ſümtliche
Damen-, Herren u. Kinder

ſtiefeln, Sandalen,
gport- und Tennisſchuhe.
VallerſteingortſchrittStiefel,

in Faſſon und Haltbarkeit un übertroffen

Alleinverkauf für Merseburg-
W zeaehnken Sie meine Kuslage, e

l Qualitäten und unvergleichlich billigen Preiſe.

étuhuunhas J. Jacobowitz,

Merſeburg, Entenplan 9.

e
Strohte Sttohite!

i

J Mull Soi Bntenplan eempfehlen Strohhüte in ünerreichter Auswahl in ächt Panamsa,
Falim, Manilla, Hloventiner usw- für Herren, Knaben und
Mädchen zu den denkbar billigsten Preisen-

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
Vorſhüß Verein zu Nerſehutg

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haſtpflicht.

Zur ſicheren Aufbewahrünßz aller

Wertgegenstände
M während der bevorſtehenden

e unter eigenem beſonderen Verſchluß des Mieters ſtehen.

empfehle mein großes Lager in

moderne Fornten und Geflechte, für Herren und Knaben zu extra billigen Preiſen.

T W.ax Stadter, Burgstrasse I.

in eleganter Ausführung empfehlen

Reiſezeit empfehlen wir in unſerem feuner- und
diebesſicheren Treſor-Gewölbe (Stahlkammer) Schrankfächer, welche

Herren-Kragen, moderne Faſſons, 55 bis 70 Pf. per Stück.
Herren-Manschetten, mod. Faſſ., 55 bis 90 Pf. per Stück.
Herren-Serviteurs, weiß, ehe
glatt mit Falten, oder Piqué, 50 Pf. bis 1,25 per Stück.
Herren-Oberhemden, weiß od. farb., 5, 80 bis 7,00 p. Stück.
Herren Taghemden 1,90 bis 5,25 per Stück.
Herren-Nachthemden 5,00 bis 00 per Stück.
Herren-Macco-Unterzeuge 2,00 bis 4,00 per Stück.
Herren- Taschentücher I. 25 bis 5,00 per e Dtz.

ehe e hd M Noflesohr
verkaufe ich ſchon ſeit 6 Jahren und empfehle ſolches auch ferner in bisheriger beſter
Qualität zu billigſten Preiſen.

Otto Bretschneider,
Eiſenw un kl. Ritterſtr. Fernruf 388.

Herren-, Knaben- ünd Jünglings-Anzügen,
Hosen, Westen und einzelne Jacketts

ſind in überraſchender Austvahl aur Lager.

Krbeiter- Garderobe
jeder Art und dauerhaft.

E. Leichte Sommer Hosen nd Joppen
in Loden und Waäſchſtoff einpfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preiſen

M. Pakulla, Merseburg,
Rossmarkt 9.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Stahl

iſt das Kochgeſchirr
des 20. Jahrhunderts.
Beſſer und billiger wie
alle anderen Geſchirre
und ſehr empfehlens
wert zum Kochen von
Gemüſe, Früchten c.

Paul Ehlert
vorm.

e Aug. Perl
Westen

Hildebrandt C Kulffes-

Wer Wert anf
Sleganle

S
e Ferſige

deckt ſeinen Be
darf unr bei

W

Iusverkautf?Ausverkauf
reiqhſortierte Tager in

zu fabelhaft

Wegen Ambau reſp. Vergrößerung meines
Kinderwagenlagers ſtelle ich von heute an mein S

(gethers Kinderwagen, Sportwagen, Kinder-Hormatstünlen,
Puppen- und Fuppensportwagen, eiserne Kinderbettstellen etc.

Plligen Breiſen zum Ausverkauf.Kindetwagendepot Emil Pursche, Reumarkt 14
Hierzu S Beilagen.



Ein kleiner Eisschrank uSonnabend den 6 un er iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. Ftuolf- hege

d. Blattes. anVormittags II Uhr, Thester-SaslW Direktion Hans Mufäns.Aerſteigere ich in der Goldenen Kugel hier Pfi ſt ſt t Dienstag den 9. Juni. Anfang 84 UhrJerschiedene Ladenmöbel, ß ung py ar en I. Vorstellung im Jbsen-Oyklus

1Zuckerwaren und Syrup. n DieM. C. Sehultze

Frau vom Meer.
Srossse. Gerichtsvollzieher

Empfehle

Sohauspiel in 5 Akten von H. Jpsen

Verpachtung Rot, Leber und Schwartenwurſt

In Szene gesetzt vom Regisseur Nestram.

Die in der hieſigen Stadtflur am Geuſaer a Pfo. 70 Pf. 5 Pfd. Abnahme 3 M.

Dersonen:
Dr. Wangel, Distriktarzt

Wege belegenen, dem Diakonat und Archi Die
SE. Baiersdorkf. t2Frau Ellida Wangel, seine zweite Frau

diakonat St. Maximi gehörigen Planſtücke 5 Pfd. Schmeer u. fettes Fleiſch
3,50 Mk

M. Wallenstein.
Große Operelten-Voſſe in 4 Aßten

Nr. 147b und 1470 von I ha 69 a 56 qm
p 3 3werden am 1. Oktober d. J. pachtlos und 5 Pfd. Speck 3,50 Mk.

Gleichzeitig bringe meine T Steinbach

ZWanesvergtelgerune.
IWWoll-Theuter.

SommerBühne.
Direßtion Hans Musäms.

Sonntag, 7. Juni 1908,
m erſter Pſingſtfeiertag!

Eröffnungs-Vorstellung,
Neu einſtudiert:

ſollen von da ab anderweit auf 6 Jahre
durch unſern Rendanten, Herrn Sparkaſſen Bolette seine TöchterBuchhalter n in n en tiſhen feinen Fleiſch und Wurſt ne n e n von Mannſtädt.
Sparkaſſe öffentlich an den Meiſtbietenden waren ſowie Auſſchnitt erlehrer Arnholm el. Regie: K. Stark. Kapellmeiſter: Schick.
verpachtet werden. Lyngstrand F. Helemann.Mittwoch den a I Kaſſermang n g M g non Cäſar Vapke en S. SlarßMittwoch J Ah er K. Kellermann, Fleiſchermeiſter. in es e ne der ne mann. Zann n Linze.

b e an re ſich Zum Pfingſtfeſte empfiehlt alle Sorten Touristen, Sommerfrischler, S dochter G. Steinbach.an e erſuchen Pach uſtige, ſich Preiſe der Plätze wie bekannt. Ccilie F. Helmin dieſem Termine pünktlich einzufinden. Kaffenöffnung 7“2 Uhr, Anfang s Ugr. Arnold Vapße, Kommerzienrat A. Alrici.Die Bedingungen der Verpachtung werden S Joni, ſeine Tochter W. Vallenſtein.in Termine bekannt gemacht, können auch In Vorbereitung: Karl Kolbevorherbei unſerm Rendanten in der ſtädtiſchen zit allerbilligſten Preiſen 1 Vroßuriſt beim G. Hoffmann.e g. Neumarktsö. Ernſt v. Wildenbruch s neueſtes Werk: en Hnnt W. 2eſer.erſeburg, den 5. Jun 8. iefelbein zienraDer Gemeinde Kirchenrat St. Maximi. Die Jfakkotum F. Veſtram-Werther, Paſtor.
Feinſſe Reſſina- Bergorangen

7 Warquika Garzig, Toni's Heſelſchaſterinh
Ramiro Wolinero die Colorado S. Balersdorf.

Eine Wohnung iſt um Toni zu be (üße vollſaftige Früchte) Dtzd. v. 85 Pf. an

Sieh Roßmarkt 19 ſt f g f iro 2 SolorS S von 3 Zimmern und Zubehör hochfeine II l. La eläy el 2 7 R 7 J r Diener J.

e n don ürnverein Rothſtein. E. V. Liſte eJ d. Bl. p S Junt Feßſer.r n en n eMark zum 1. Juli zu mieten geſucht. Off. 5 emee otten mittel e r Amen Vorverkauf auch Sonntag nachmittagSeohlafstelle M tt n geh Leung. im Jingſi
e rn Camphor, Tangyen und re e U in Ailt Ahr.Tänzchen und Preisſchießen.

Der Zerſtand.
Allemeiner
Turnverein.

Sonnabend d.
6. Juni, abends
81/2 Uhr,

Mark 5000
von pünktlichem Zinszahler ſofort geſucht.
Offerten unter 5000 an die Exped. d. Bl.

15000 Mark
als 1. Hypothek auf neu erbautes Grund
ſtück geſucht. Offerten unter I K 100

Camphorin,
Naphtalin, Kienöl,

woeisser Pfeffer
in der Drogenhandlung von

r Leber
Iwoll-Theter.
Sommer-Bühne.
Direktion Hans Musàäus.
Montag 8. Juni 1908,an die Exped. d. Bl. Burgſtraße 18. S General S zweiter Pingſtreiertag: nJ Paer ar ſie. rn Verſammlung LuſtſpielNopität erſten Ranges!7 Faar gute Aaustauben Geſchäfts El Fhung ſammlung C i 4u verkaufen Mühlberg 15, alte Ziegelei. e Neuen Schützen Neu Neu NeuMit heittigem Tage eröffnete ich in hausKötſchen eine DieDie Mitglieder

Pferte zum Schluchten

gelbe Gefahr.
m Reinh. Möbus atte fleischerei und Wurstfabrik.

Ich werde ſtets bemüht ſein, nur gitteMerſeburg. reelle Ware zu liefern und empfehle mein
De Telephon 319., M Unternehmen e en e Der Vorſtand. Lustspiel in 3 Akten von OKonkoweky.

Hochachtungsvoll In Szene gesetzt von Regisseur Stark1. Für Zweifalienhene K. Sehräpel, 60 0Pau, Bersonen:
Fleiſcherei und Wurſtfabrik.

Theodor Hartenstein, Assessor G. Hoffmann
Fritzi, seine Frau M. Wallenstein.
Sylvia Parasini, deren Mutter D. Asper.
Kitty, deren Tochter G. Steinbach.
Erich Erichsen E. Baiersdorf.

2. für Konditorei mit Café, event.
auch ein dazu geeignetes Gebäude in Einem geehrten Publikum von Merſe Gaſthof Deutſcher Kaiſer.Merſeburg zit kaufen geſucht. Mitte burg und Umgegend zur gefl. Kenntnis Kommt herbei, ihr Völkerſcharen
Stadt bevorzugt. Off. u. D r 9392 daß ich von jetzt ab die Wirtſchaft in dem Kommt len ten eſehect
an Rud. Moſſe Halle S. neurenovierten Gaſthof Kommt nach Schkopau, groß und klein,

Papageibauer, Zum goldnen Stern Se e en hen Gelee
guterhalten, zu kaufen geſucht. Offerten Da verkehrt ſich s ganz famos er nnach Gotthardtſtraße 2 erbeten. Neumarkt 27. e nern Heinemann, Kan-letrat G. Püsch

weiter führen werde. Es ſoll mein eifriges Wohlgefüllt iſt Küch' und Keller u d anreee P.ep er c Beſtreben ſein, meine werten Gäſte in jeder Wohlgefüllt wird Taſſ und Teller. r e rator F Helene
Weiſe auf das Beſte zufrieden zu ſtellen Auch wird jedes ſaubre Glas Minna Dienstmädeben hineokauft zu hohen Preiſen

W. Nauncdorf, Tiefer Keller I.
S.

12 Markt 12.

Schnell gefüllt mit ff. Naß.Hochachtend Und die Jugend fein
Ladet euch zum Tanze einGustav LuGCas, In den Saal, der ſpiegelglatt,

Marne-Vere
und bitte ich um gütigen Zuſpruch. ePreiſe der Plätze wie bekannt.

Vorverkauf am 2. Feiertag auch nach

mittags 3- 6 Uhr im Tivoli
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ja, dort kann nan Pfingſtbier feiern,
Darum mögt ihr alle ſteuern
Auf nach Schkopan. Ohne FrageSonnabend abend 81/2 Uhr Könnt ihr feiern dort drei Tage.Schuh und Stiefel Monats-Versamm Dort ſeid ihr mal los den Acge, Lehrling

waren, ws u 7 Dafür ſorgt der Wirt für mein Kolonialwaren u. Delikateſſenalle Sorten, große Auswahl, nur n der „Reichskrone“. r t L. Berger Geſchäft ſuche ſofort unt. günſt. Beding.
erwünſcht äIhelm Rössier, Halle S.,

Frieſenſtr. 26.

Arbeitsburſchen

gute feſte Ware, zu W billigſten
Preiſen W empfiehlt

tag, von nachmittags 3 Uhr ab,

t. Schmidt, Markt 12.

Vorturnerschafts- Tänzehen
Viel besser als sonst in Sehkopau

fahren alle Gaſthof Deutſcher Katſer
Gäſte willkommen Der Vorſtand.Automobil- u. Radfahrer S Swelche Permanmit in ihre Reifen füllen Dramatiſcher Verein

wermant dichtet die Luftſchlauche, ton Freie Volksbühne
ſerviert den Reifen und macht den Reifen

und den hält Sonntag den 7. Juni (1. Pfingſtfeier

Hohenzollern.
Empfehle zu den Pfingſtfeiertagen

Kal in Gelee,
ff. Süize, W ſofort geſucht.

Lichtennainer. Peitſchenfabrik Weißenfelſerſtr. 18.
HochachtungsvollFeine ſehr Annerleune

Merſeburger
Baugeſchäft, Merſeburg.

Rahen.

Algemeiner Turnverein
Sonntag den 7. Juni, 1. Pfingſtfeter

Gebild. jung. Mädehen
findet zur Ausbildung in Küche u Haushaltbarer und widerſtandsfähiger. Per- ghalt vormittags in gr. Privathaushalt

mamit macht die Luftpumpe
Heute SonnabendReparaturkaſten beim Fahren gänzlich über tag), abends 8172 Uhr, in der „Kaiſer- freundliche Aufnahme ohne gegenſ. Verflüſſig. Wer Freude an ſeinen Rade er Wilhelmshalle ſeinen Sr. Getflügel-Auskegeln. gütung. Wo? ſagt die Erped d Zt.

leben will, der fahre nicht ohne Perma- c e Z emüt. Einmalige Ausgabe, dauernde Wir Shedter- Abend Heiratsgeſuch Suche jetzt oder Juli
kung. Die geringen Koſten machen ſich De I h ä odentl anständiges Hädehenbald tauſendfach bezahlt Permantt iſt ab. Zur Aufführung gelang Ein Witwer in geſicherter Lebensſtellung,

Mitte 50, ſucht ſich baldmöglichſt nut einer bei die Kinder für den ganzen Tag
n in den 40er Jahren zu verheiraten Weißenfelſerſtraße 20.
Hleines Vermögen erwünſcht. Tochter, 5welche Oſtern die Schule verläßt, vorhanden. Mädchen
Nur ernſt gemeinte Offerten befördert unter für Küche und Haus zum 1. Juli geſucht
„Seirat die Exped. d. Bl. Weiße Mauer 4 II.

garantiert frei von ähenden und ſcharfen
Beſtandteilen, welche den Luftſchlauch an
greifen.

Beſtellungen nimmt entgegen
Emil Becherer, Schmaleſtr. 30.

Er reisst für Bollinger.
Schwank in 3 Akten.

Nach dem Theater Tanz. T
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.
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Nr. 132.
Srote Beilage.

Aus dem Jahresbericht
der Handelskammer zu Offenbach.

Jmmer ſchärfer und unverhohlener werden die
Klagen der berufenen Organiſationen von Handel und
Verkehr über die bedenklichen Wirkungen
unſerer ſogenannten „nationalen“ Wirt
ſchaftspolitik. Die Handelskammer zu Offen
bach ſchließt ſich dem Reigen der Anklagenden in
ihrem Jahresbericht wie folgt an

„Wir ſind der Meinung, daß der jetzige wirtſchaft
liche Rückſchlag die Schattenſeiten unſerer
natiynalen Wirktſchäftspolitik, welche bis
dahin vor dem hellen Lichte einer Wirtſchafts Hoch
konjunktur von ganz außerordentlicher Tragweite nicht
aufkommen konnten, in bedenklichem Maße zur
Geltung bringen dürfte. Der im Jahre 1900
erfolgte Umſchwung der wirtſchaftlichen Entwickelung
ins Ungünſtige hat ſich zwar nicht auf längere Zeit
nachhaltig erwieſen und auch nicht mehr, als es nach
einer längeren Zeit aufwärtsgehender Bewegung aus
natürlichen Urſachen zu erwarten war, un ſich ge
griffen. Damals handelte es ſich aber im großen und
ganzen um einen auf Deutſchland beſchränkten Rück
ſchläg, ſo daß die für die Ausfuhr arbeitende Güter
erzeitgung ſich auf dem Weltmarkte einigermaßen
erholen und zu einer unſerer weltwirtſchaftlichen Be
deutung angemeſſenen Teilnahme an dem bald darauf
auf dem Welkmarkte einſetzenden Aufſchwunge ſtarken
könnte. Heute ſtehen wir aber einem geſ chäft
lichen Rückſchlag gegenüber, von welchem die ge
ſamte Welk wirtſchaft betroffen iſt Die
deutſchen Exportinduſtrien werden deshalb ihre Not
haben, ihren jetzigen Anteil am internationalen Güter
äitstauſch aufrecht zu erhalten, und auch auf dem
inneren Markte werden wir die unter hohem Zoll
fchütz erſtaärkten Auslandinduſtrien für
viele, mit verhältnismäßig geringem oder keinem Schutz
zoll für ihre Fabrikate bedachte Zweige der heimiſchen
Gütererzeugung zu ſpüren haben.

Alles in allem glauben wir uns beim Jahreswechſel
einer unerfreulichen wirtſchaftlichen Lage gegen

übergeſtellt zu ſehen. Wir haben aber zu der in ihrer

en re Welt anerkanntene ven chen kaufmänniſchen Umſicht und zu der erprobten
Tüchtigkeit techniſchen Könnens Vertrauen Getragen
von der in den letzten Jahren wiederum gewaltig ge
wachſenen wirtſchaftlichen Kraft des deutſchen Volkes
werden ſie die ſich für die Geſchäftswelt auftürmenden
Schwierigkeiten ohne allzu große Schädigung des
Nationalwohlſtandes auch diesmal in. nicht allzu
langer Zeit überwinden und die wirtſchaftliche Ent
wickelung wieder die aufwärtsgehende Bahn führen.
Bedauerlich iſt nur, daß ſie dabei ſo ganz auf fich
allein angewieſen bleiben und von Staats
wegen wenig Förderung erfahren. Belaſtung des
Verkehrs und der Gütererzeugung, ſowie ein voll
ſtändiges Gehenlaſſen willkürlichen Schaltens und
Waltens mit den wichtigſten Rohſtoffen ſind nicht
geeignet, Induſtrie und Handel zu fördern.

Wir ſind auch der Meinung, daß es nur dem deutſchen
Geiſt und der deutſchen Tüchtigkeit gelingen wird, die
Karre wieder aus dem Dreck zu holen, in die ſie die
deutſche Bureaukratie und der deutſche Reichstag
hineingebracht hat!

e S Deutschland.
S Qus Elſaß-Lothringen) Die kirch

liche Weihe, die der Biſchof Benzler jüngſt der
neuen Waſſerleitung auf der Hochebene
von St. Privat, einer der hervorragendſten tech
niſchen Schöpfungen der deutſchen Verwaltung in
ElſaßLothringen, geſpendet hat, iſt in den Reichs
landen der Gegenſtand lebhafter Erörterungen, und
auch in der Preſſe mehren ſich die Stimmen die,
meiſt unter Hinweis auf die Duldung der Cuchar
iſtiſchen Prozeſſion im vergangenen Jahre, die Haltung
der Regierung in dieſer Angelegenheit einer ſcharfen
Kritik unterziehen. Nunmehr ergreift auch der Vor
ſtand des Hauptvereins Lothringen des Evangeliſchen
Bundes das Wort und veröffentlicht folgende Kund-
gebung Die Nachricht von der Weihe der neuen
Waſſerleitung auf der Hochebene von St. Privat
Gravelotte durch Biſchof Benzler hat in den nicht
klerikalen Kreiſen unſeres Landes lebhaftes Be
fremden hervorgerufen. Angeſichts der Tatſache,
daß zu den Koſten dieſes Werkes Katholiken, Prote
ſtanten und Jsraeliten gemeinſam beitragen, muß es
als eine Verleugnung der paritätiſchen
Grundſätze unſeres Stgatsweſens bezeichnet
werden, wenn in dem Programm einer rein weltlichen
Feierlichkeit ein kirchlicher Akt geduldet wird, der

Seilage um
den Wünſchen nur einer einzelnen Konfeſſion und
auch dieſer kaum in ihrer Geſamtheit Rechnung trägt.“
Es bleibt abzuwarten, welche Ankwort auf dieſen be
rechtigten Proteſt gefunden werden wird.

(Landeskundliche Expedition in
Kamerun.) Die vom Reichs Kolonialamt auf
Vorſchlag der „Landeskundlichen Kommiſſion im
Auguſt 1907 nach dem Nordweſten Kameruns ent
ſandte landeskundliche Expedition, die von Prof. Dr.
Haſſert und Prof. Dr. Thorbecke geführt wird,
hat ihre Arbeiten nach gründlicher Erforſchung und
Aufnahme des Kamerungebietes nordwärts bis zur
Station Dſchang fortgeſetzt. Nach einem von dort
unter dem 9. April datierten Brief des Herrn Prof.
Haſſert iſt die Expedition von JohannAlbrechtshöhe
aus zunächſt durch die tektoniſche Grabenſenke des
Mungefluſſes zu den Kupebergen gewandert, die
bis zum höchſten Gipfel (2070 Meter) beſtiegen wurden
und ſich als ein typiſches Horſtgebirge erwieſen. Eben
falls ein vielgliedriges Horſtgebirge mit Steilabſätzen
und dazwiſchen liegenden tiefen tektoniſchen und Ero
ſionstälern iſt das nördlich davon gelegene Bafa
ramigebirge, das über lavabedeckte Staffelgebirge
hinweg erſtiegen und durchquert wurde. Auch der
oben liegende vulkaniſche Kraterſee Edimeſab wurde
vermeſſen. Oſtlich von den Baſaramibergen erhebt
ſich das eigentliche Manengubagebirge, das ſich
hei mehrfacher UÜberquerung und Umwanderung nicht
als ein Horſtgebirge erwies, ſondern als ein flach ſchild
förmiger Vulkanaufbau aus Trachyt und Baſalt, der
ſich am Steilrand des Hochlandabfalles zur Njaſſoſſo
Bruchſtufe erhoben hat. Der obenliegende zweimal
drei Meter breite Epochakrater mit ſeinen zwei Seen
iſt ein Exploſtonskrater. An dieſe Touren ſchloß ſich
die Unterſuchung und Beſteigung der öſtlich der Manen
gubaberge aufragenden Nlonakogebirges bis zum
höchſten Gipfel. Es iſt ein typiſcher Horſt aus Granit
und Urgeſtein, der am Hochlandsrand ſteil nach S.
und SW. zum Urwaldtiefland abfällt. Jenſeits der
einförmigen MhoEbene, die einen großen Keſſel
bruch und ein einſtiges Seebecken darſtellt und beſon
ders geeignet für Reiskultur erſcheint wurde dann der
Steilabſtirz des innerafrikaniſchen Hochlandes, deſſen
Granit, Gneis und Glimmerſchiefermaſſen durch
Eroſion kuliſſenartig zerſchnitten ſind, erſtiegen und bei

der Station Dſchang wieder ausgedehnte Baſaltdecken
über dem Urgeſtein angetroffen. Durch dieſe zahl
reichen Kreuz und Quertouren in dem ſchwierigen
Gebirgsterrain iſt zum erſten Mal das ganze Manen
gubagebirgsSyſtem, das ſich aus den Mungu, Bafa
rami, Kupe-, Manenguba- Nlongko- und anderen
Bergen zuſammenſetzt, wiſſenſchaftlich kennen gelernt
und kaärthographiſch aufgenommen worden ein Gebiet,
das nach Fertigſtellung des begonnenen Eiſenbahn
haues vielleicht wirtſchaftlich noch wichtiger als das
Kamerungebirge ſelbſt werden wird. Von Dſchang
wird, der „Frankf. Ztg!“ zufolge, die Reiſe nach Ka
menda und über Bafut in das Vulkangebiet um den
MauwesSee fortgeſetzt, von wo die nächſten Berichte
zit erwarten ſein werden.
c

Volkswirtschaftliches.
)überdie wirtſchaftliche Konjunktur hat ſich

der bayeriſche Miniſterpräſident v. Podewils
ain Montag auf dem Feſtmahl geäußert, daß die Handels
und Gewerbekammer für Oberbayern dem in München zu
ſammengetretenen Ausſchuß des Deut ſich en
Handelstages gab. Er ſagte u a. nach den „Münch.
Neueſten Nachrichten Wir würden uns einer Selbſt
täuſchung hingeben, meine Herren, wollten wir uns den
Ernſt der Zeit verfehlen. Wohl kann der deutſche
Kaufmann mit Befriedigung um ſich blicken, gewahrt er
alles, was er draußen im Wettbewerb mit alteingeſeſſenen
Handelsvölkern geleiſtet hat. Wohl haben deutſcher
Handel und deutſche Jnduſtrie in kaum einem Menſchen
alter ſich ein Abſatzgebiet erobert, das ein ſtolzes Wort

nicht viel kleiner iſt als die bewohnte Erde. Wohl ver
zeichnen wir eine gewaltige Mehrung unſerer Handels
ſchiffe, geleitet von dem verſtändigen Wachstum unſerer
mehr und mehr als Notwendigkeit erkannten Schutzflotte.
Trötz alledem aber darf es bedachtſam prüfendein Rund
und Rückblick nicht entgehen, daß all die Ziffern, deren
Steigen oder Fallen der Volkswirt mit ſtiller Sorge ver
folgt, zurzeit lauter reden als ſonſt, daß die Hochkonjunktur,
deren wir uns lange erfreut, in rückläufit ge Bewegung
eingetreten iſt, daß die Pulſe unſeres Wirtſchaftsle
bens ſchwächer, ja faſt ängſtlich zu ſchlagen ſcheinen.
Jmmerhin kann unſere Handelswelt die Ungun ſt des
Augenblickes mit ruhiger Sicherheit überſchau-
en. Daukt ſie es doch nicht zuletzt ſich ſelbſt, wenn trotz
trüber Zeichen alles eher ſie befällt als Mutloſigkeit.
Denn allzeit iſt bei uns der Wagemitt eng gepaart geweſen
mit weiſer Selbſtzucht, mit bedächtigem Maßhalten, iſt fern
geblieben von ungeſunder Ausdehnung des Betriebes, frei
von jenem Geiſte ſpekulativer Betätigung, der in der Gier
der Stunde der Sorge der Zukunft vergißt Dank dieſer
Mäßigung iſt ünter Wirtſchaftsleben gegen Ge
ſchehniſſefolgenſchwerer Art gefeit. Und im Ver
trauen auf die ſittliche Kraft, die ſich in dieſem Maßhalten
bekuündet, dürfen wir getroſt die Hoffnung hegen, daß auch
ſchwere Jeiten Handel und Induſtrie ſtark genug finden
iwerden, um atis eigener zielbewußter Kraft heraus ſich ſieg
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reich? aufrecht zu erhalten bis zu dem Tag, an dem die
Bahn unſerer Konjunktur ſachte wieder aufwärts ſteigen
wird.

Das Weingeſetz wird einer Meldung der „Kölni
ſchen Zeitung zufolge vorausſichtlich in kurzer Friſt mit
eingehender Begründung vom Reichsamt des Jnnern dem
Bundesrat vorgelegt werden. Es kann daher er
wartet werden, daß der Bundesrat bald nach der Sommer
pauſe über den Geſetzentwurf Beſchluß faſſen wird, ſo daß
der Entwurf dem Reichstage gleich bei deſſen Zuſammen
tritt im Laufe des Oktober vorgelegt werden wird.

Das Reichsverſicherungsamt hatte in einem
Rundſchreiben bei den Berufsgenoſſenſchaften angeregt,
dem Alkoholmißbrauch und deſſen Folgen im Kreiſe
der Verſicherten entgegenzuwirken und dieſes Moment ge
gebenenfalls bei Abänderung bezw. Neuaufſtellung von
Unfallverhütungsvorſchriften mit zu berückſichtigen Die
Berichte auf das Rundſchreiben ſind jetzt eingegangen wie
wir hören, weichen die Auffaſſungen der einzelnen Ver
ſicherungsträger über Maßregeln gegen den Alköholmiß
brauch erheblich von einander ab. Jmmerhin dürfte die
Bearbeitung dieſes Materials eine weitere erwünſchte
Klärung der vorliegenden Frage ergeben. Zur Ein
ſchränkung des freien Haustrunkes in Brauereibetrieben
äütßert ſich i. a. die Mälzerei und BrauereiBerufsgenoſſen
ſchaft dahin, daß eine zwangsweiſe Einſchränkung bder
Aufhebung durch Erlaß einer Beſtimmung in den Unfall
verhütungsvorſchriften abgelehnt wird, einpfohlen wird,
freiwillige Ablöſung im Wege einer Verſtändigung mit
den Arbeitnehmern, die gleichermaßen ſowohl im Intereſſe
der Arbeitgeber wie der Arbeiter liegt. Aus dem Bericht
geht hervor, daß eine ſolche Ablöſung bereits mehrfach er
folgt iſt.

Provinz und Amgegenck.
FQuedlinburg, 4. Juni. Die wolkenbruch-

artigen Regen von denen die heute über die hieſige
Gegend niedergegangenen ſchweren Gewitter be
gleitet waren, haben in den Feldmarken der Ge
meinden Warnſtedt und Weddersleben ungeheuren
Schaden angerichtet. Infolge Unterſpülung des
Bahndammes entgleiſte auf der Strecke Quedlin
burg-Blankenburg am Windmühlenberg bei Warn
ſtedt bei 11,5 Km die Maſchine des 1 Uhr 27 Min.
hier fälligen Blankenburger Perſonenzugs. Die
Strecke QuedlinburgBlankenburg bis zur Abzweigung
nach Thale iſt infolgedeſſen geſperrt. An der Be
ſeitigung des Verkehrshinderniſſes wird mit aller Kraft
gearbeitet und hofft man, den Verkehr morgen wieder
aufnehmen zu können.

Saalfeld 4. Juni. In dem etwa 300 Ein
wohner zählenden Höhenorte Volkmannsdorf iſt
eine ſchwere Typhusepidemte ausgebrochen
Bisher ſind über 20 Krankheitsfälle zu verzeichnen.
Die Schule wurde geſchloſſen, die Brunnen ſind geſperrt.

FMühlhauſen i. Th. 5. Juni. Da im Sommer
ſtets in den eichsfeldiſchen Höhendörfern eine uner
trägliche Waſſernot herrſcht, hat Landrat g. D.
v. Bülow im Jahre 1906 mit der Wünſchelrute
auf dem Eichsfelde nach Waſſer geſucht. Er be
zeichnete auch bei mehreren Orten ſtarke Waſſeradern.
Der Landwirtſchaftsminiſter genehmigte, daß bei
Buttſtedt auf Staatskoſten an der v. Bülow be
zeichnete Stelle ein Probeſchacht angelegt würde.
Als man im Herbſt 1906 bis 23 Meter tief gebohrt
hatte vhne auf eine Waſſerader zu ſtoßen, unterſuchte
v. Bülow die Stelle abermals und gab an, daß, wenn
trotz des damals erreichten maſſiben Felsgeſteins
etwa noch weitere 6 Meter gebohrt wurde. genügend
Waſſer werde gefunden werden. Auf dieſe Angabe
hin ſtellte der Staat abermals 3000 Mk. zur Ver
fügung zum Weiterbohren. Nunmehr hat man
30 Meter tief, teilweiſe in einen Felſen hinein, einen
Schacht angelegt, ohne indeſſen Waſſer gefunden zu.
haben. v. Bülow bleibt aber bei ſeiner Behauptung
und will die Bohrüng jetzt auf ſeine eigenen Koſten
fortſetzen laſſen. Falls Waſſer gefunden wird ſoll
ihm die Regierung dann die Selbſtkoſten erſetzen.
Dieſe hat ihr Einverſtändnis dazu gegeben. Falls
nunmehr auch der Erfolg ausbleibt, wird die Re
gierung das ZentralWaſſerleitungsprojekt für die
Höhendörfer, das jetzt fertig geſtellt worden ſt, zur
Ausführung bringen laſſen. Die Koſten dafür werden
auf rund 1 Million Mark veranſchlagt.

D eſſaut, 5. Juni. Der anhaltiſche Turnkehrer
verein beſchlöoß, die Regierung zu bitten, eine Verfügung
zu erlaſſen, durch die den Schülerinnen beim Turnen
das Tragen der Korſetts verboten wird
en Juni Zur Anlage des zweitenGeleiſes auf der Saalebahn- Strecke Jeng

Rudolſtadt ſind 2436000 Mk zu gleichen Zwecken
für die Strecke Kamburg Köſen (Abzweigung)
263 000 Mk. für Vermehrung der Geleiſe auf der
Strecke Saalfeld Probſtzella 80000 Mk. für Erfurt
Neudietendorf 8 312000 Mk. bereitgeſtellt worden.

Götha, 5. Juni. Die Laändwirtſchafts
kammer für das Herzogtumn Gotha iſt ins Leben ge
treten. Zu der konſtitmerenden Sitzung waren Stagts
miniſter Richter und verſchiedene andere Vertreter
von Behörden erſchienen Zum Vorſitzenden wurde
Domänenrat Meyer in Friedrichswert gewählt Mit



der Begründung der Kammer löſte ſich der landwirt
ſchaftliche Verein auf, der ſechzig Jahre hindurch die
Intereſſen der Landwirtſchaft vertreten hatte.

F. Chemnitz, 3. Juni. Nachdem die verſchiedent
lich unternommenen Einigungsverhandlungen nicht
zur Beilegung des Gornsdorfer Wirkereiarbeiter
ausſtand es geführt, haben nunmehr die dem Unter
nehmerverband der erzgebirgiſchen Textilinduſtrie an
geſchloſſenen Firmen die angedrohte Ausſperrung
aller oxganiſterten Arbeiter und Arbeiterinnen ein
treten laſſen. Jnsgeſamt ſind bis jetzt rund 4000 Ar
beiter und Arbeiterinnen davon betroffen worden.

FPirna, 3. Juni. Der Kaufmann Förſter
aus Poſta war Sonntag vormittag mit zwei jungen
Leuten (Freiſchwimmern) und mit ſeiner acht Jahre
alten Tochter in einem Kahne bei Poſta an eine ſichere
Stelle des Elbſtromes gefahren, um zu baden. Die
beiden Freiſchwimmer hatten den Strom durchquert,
die Schaluppe mit dem kleinen Mädchen trieb, durch
eine Kette gehemmt, langſam ſtromab. Der Vater
badete in der Nähe. Da kam der Dampfer „Baſtei“
angefahren und nahm ſeinen Kürs hart am Ufer hin.
Niemand auf ihm bemerkte den Kahn mit dem Kinde
Der Dampfer ſteuerte direkt auf den Kahn zu
und Förſter erkannte, daß in wenig Sekunden die
Schaufelräder den Kahn mit ſeinem Kinde treffen
müßten. Mit raſender Kraft ſteuerte er auf ſeinen
Kahn zu und warf ſich über ſein Kind, da die
Schaufeln des Dampfers ſoeben den Kahn erfaßten.
Während er nun ſein Kind mit ſeinem Körper deckte,
krafen ihn die Schaufeln derart, daß ihm die Arme
und Rippen gebrochen wurden und von den
Waden das Fleiſch herabhing. Auch eine
Bruſt und Lungenquetſchung hat der Be
klagenswerte davongetragen. Auf das Geſchrei der
am Ufer befindlichen Leute ſtoppte der Dampfer und
machte ſofort das Rettungsboot klar. Mitglieder des
Rudervereins Pirna retteten das Kind, während der
verunglückte Mann vom Rettungsboot aufgenommen
und dann nach dem Johanniter-Krankenhauſe über
geführt wurde. Das Kind erlitt nur eine geringe
Verletzung am Kopfe.

F Leipzig, 5. Juni. Zu der Auffindung der
zerſtückelten Leiche am Rechen der Carolabrücke
wird heute gemeldet Den eifrigen Bemühungen der
Polizei iſt es gelungen, die Jdendität der Leiche feſt
zuſtellen. Es iſt das 20 jährige Dienſtmädchen Pauline
Emma Heine. Ein Luſtmord liegt nicht vor, ſon
dern es handelt ſich hierbei offenbar um ein unglück
liches Mädchen, das in dem Beſtreben, die Folgen ver
botener Liebe zu beſeitigen, einer Verbrecherin in die
Hände fiel. Die verbrecheriſchen Manipulationen
hatten nicht den erwünſchten Erfolg. Das Verbrechen
forderte das Leben der Verzweifelnden. Unter den
Händen der vermeintlichen Helferin verröchelte das
Mädchen. Aus Furcht vor Entdeckung faßte die ſo
genannte weiſe Frau den furchtbaren Entſchluß, den
Leichnam zu zerſtückeln, um ihn in ſeinen einzelnen
Teilen beiſeite zu ſchaffen. Der Entſchluß wurde zur
Tat. Ob die Frau die Tat allein ausgeführt oder ob
ſie dabei Helfershelfer gehabt hat, ſteht noch nicht feſt.

Unter dem dringenden Verdacht, die Tat an
dem Dienſtmädchen Heine begangen zu haben, ſind
der Tiſchler Lohmann und ſeine Frau, Lützow
ſtraße 22 wohnhaft, verhaftet worden.

FBraunſchweig, 5. Juni. Geſtern abend
gegen ſieben Uhr kam ein im 40 Kilometer-Tempo
fahrendes Automobil durch die Ortſchaft Meine.
Plötzlich kam aus einer Nebenſtraße ein junges Mädchen
auf einem Rade angefahren. Nur um es zu ſchonen,
wurde vom Führer des Automobils derart ſcharf ge
bremſt, daß ſich der Wagen zweimal um ſeine eigene
Achſe drehte und dann mit voller Gewalt gegen
eine Planke ſauſte. Beſetzt war das Automobil
mit vier Perſonen. Der Beſitzer Fritzſche
LeipzigundderKapitänleutnantAßmann-
Kiel wurden ſofort getötet. Ferner erlitten,
wie die „Br. N. N.“ melden, Oberleutnant zur See
Elmenhorſt einen Schlüſſelbeinbruch und
der Chauffeur Eicke einen Schlüſſelbein- und
einen Unterſchenkelbruch. Zu dem Automobil
unfall wird weiter gemeldet, daß der getötete Be
ſützer der aus Leipzig ſtammende Oberleutnant
Fritzſche iſt. Die Reiſenden kamen aus Frank
fürt a. M. und wollten über Braunſchweig und
Hamburg nach Kiel zurückkehren. Die beiden Schwer
verletzten ſind im hieſigen Marienſtift untergebracht

Cokalnachrichten.
Merſebuürg, den 6. Juni 1908.

Das Wahlreſultat im Wahlkreiſe Merſe
burg Querfurt iſt nach den bisherigen Feſtſtellungen
folgendes Konſervative 414, Liberale 67 und So
zialdemokraten 33 Wahlmänner (von den letzteren ent
fallen allein auf den Kreis Merſeburg 32). Die Wahl
beteiligung war gegen die letzten Landtagswahlen im
Jahre 1903 noch geringer Durchſchnittlich übten
nur 20 Proz. der Wahlberechtigten ihr Wahlrecht aus.

Für den Pfingſtverkehr läßt die Eiſen
bahnverwaltung von Freitag bis nächſten Mittwoch

Vor und Sonderzüge (teilweiſe mit Fahrpreis
ermäßigung) fahren. Die Reiſenden werden erſucht,
möglichſt frühzeitig auf dem Bahnhofe zu ſein und zur
ſicheren Erreichung der Anſchlußzüge die Vorzüge zu
benutzen.

W Ferienſonderzüge. Das Programm für
die diesjährigen Ferienſonderzüge zu er
mäßigten Fahrpreiſen iſt von den Eiſenbahnver
waltungen nunmehr endgültig feſtgeſtellt. Es erweiſt
ſich noch veichhaltiger als in den früheren Jahren, da
nicht nur für bereits beſtehende Sonderzüge neue
Fahrkarten nach anderen Erholungsorten eingeführt,
ſondern auch neue Züge vorgeſehen ſind. So nach
Frankfurt a. M. und Baſel, München, Salz-
burg, Kufſtein, Lindau, ferner nach der Oſt
ſee (letzterer von Berlin). Sämmtliche Sonderzug-
karten haben eine GültigkeitvonzweiMonaten.
Die Fahrpreiſe, Fahrzeiten und ſonſtigen Beförderungs
bedingungen ſind aus den „Zugüberſichten“ zu ent
nehmen, die für jede der vorſtehend aufgeführten
Sonderzugsgruppen herausgegeben werden von und den
betreffenden Ausgabeſtellen unentgeltlich bezogen
werden können. Es wird noch insbeſondere auf den
frühzeitigen Schluß des Fahrkartenverkaufs aufmerk
ſam gemacht.

Die Prämie von 300,000 Mark der
Preußiſchen Klaſſenlotterie und ein Gewinn
von 1000 Mark ſind in der Nachmittagsziehung am
Donnerstag auf die Nummer 99988 gefallen. In
der fünften Klaſſe wird, wie bekannt, auf Grund des
geltenden Lotterieplans für die Nummer, auf welche
in der Nachmittagsziehung des letzten Tages der zu
erſt gezogene Gewinn von 1000 Mk. und darüber
fällt, als Zuſchlag zu dem Gewinn eine Prämie von
300,000 Mk. gewährt.

S Dangaidenarbeit. Bekannt iſt die alte
griechiſche Sage, laut welcher die neunundvierzig
Töchter des Königs Danaos, weil ſie in der Braut
nacht ihre Gatten ermordeten (nur eine, die fünfzigſte
hatte Mitleid mit dem ihrigen und verſchonte ihn) in
der Unterwelt zur Strafe unaufhörlich Waſſer in ein
durchlöchertes Faß gießen mußten. Danaidenarbeit
iſt umſonſt und endet nie. Solche ſich immer wieder
erneuernde hoffnungsloſe Arbeit hat jetzt der Land
mann zu leiſten, obwohl er ſich keines ähnlichen
Frevels bewußt iſt. Jetzt beginnt das Hacken, das
heißt der nie endende Kampf mit dem Unkraut auf
den Feldern. Mag auch im vorigen Jahr in müh-
ſeliger Arbeit das Unkraltt bis zum letzten Hälmchen

vertilgt worden ſein, mag der Froſt in dem umgeſtürzten
Acker gar manchen Unkrautskeim zerſtört haben, zum
Frühjahr erſcheint es doch wieder, kein Menſch weiß,
woher. Und zumal wenn das Wetter feuchtwarm iſt
und alles prächtig gedeiht, dann nimmt an dem allge
meinen Gedeihen leider auch das Unkraut teil und wächſt
leicht dem guten Samen über den Kopf. Denn auch
hier iſt es ſo, wie in der Menſchenſeele: das Böſe
wächſt ſchneller als das Gute. Da gilt es dann un
ermüdlich und unerbittlich den Kampf zu führen und
herauszureißen mit der letzten Wurzel was ſchlecht und
ſchädlich iſt, mag es auch noch ſo weh tun. Mag auch
der Erfolg kein völliger ſein und immer noch ein Reſt
böſer Neigung übrig bleiben, auch ſchon ein teilweiſer
Erfolg, ein Ablegen einzelner Fehler iſt der aufge
wendeten Mühe wert. Wie würde es erſt ausſehen,
wenn keine Hand ſich um das Unkraut bemühte! Jn
wenigen Jahren wäre der Boden völlig durchſeucht
und es koſtete dreifache Arbeit. Was man im Früh
jahr an die junge Pflanze wendet, das macht im
Herbſte ſich reichlich bezahlt und ein Fehler, in der
Jugend ausgerottet, erſpart dem Alter viel Reuetränen.

St. Eine Geſamtausgabe der „Merſe-
burger Biſchofschronik, überſetzt und mit An
merkungen verſehen von Prof. Dr. O. Rademacher,
vier Teile in einem Band iſt in dieſen Tagen erſchienen
und in den Buchhandlungen zu haben. Bisher exiſtierte
dieſer wertvolle Beitrag zur Geſchichte des Hochſtifts
Merſeburg nur als Beilage in 3 Heften zu den Jahres
berichten des Domgymnaſiums von Oſtern 1903, 1907
und 1908. Jn ihrer hiſtöriſch kritiſchen Beleuchtung
und mit reicher Verweiſung auf Urkunden und andere
Quellen wird dieſe Ausgabe der Merſeburger Geſchichte
von den älteſten ſagenhaften Zeiten an bis zum Tod
des Biſchof Thilo von Trotha im Jahre 1514 den
Freunden der Heimatkunde ſehr willkommen ſein. Der
Verfaſſer hat uns durch ſeine in den letzten Jahren im
Buchhandel erſchienenen Hefte mit den mancherlei
Bildern aus Merſeburgs alter Geſchichte viel Freude
bereitet. Auch ſeine Biſchoſschronik bietet eine reiche
Fülle für das hiſtoriſche Intereſſe und eine klare Quelle
der Belehrung.

Verein für Heimatkunde. In der letzten
Verſammlung gab der Vorſitzende hekannt, daß der
bisherige VereinsKonſervator aus dem Vorſtande
ausgeſchieden iſt. Meldungen über Funde und dem
Verein zugedachte Geſchenke nimmt künftig der Vor
ſitzende Herr Kaufmann Ort m ann, Schmaleſtraße
hier, entgegen. Viel Neues bot der Vortrag des
Hrn Günther über „Heimatliche Geſchichts
quellen aus der Franzoſenzeit 1806 bis
1813“. Jn Auszügen aus dieſen Schriften führte

der Vortragende bunte Bilder aus jener Zeit vor.
Wir ſehen nach den Erinnerungen einer Schülerin
den Empfang der Königin Luiſe durch die Naumburger
Bürger am Luiſenſtein über der Henne vor der Schlacht
bei Jena. Bereits am 18. Oktober iſt Napoleon in
Merſeburg und verhandelt mit General Thielmann
über den Anſchluß von Sachſen an Frankreich.

Der Beſitz Merſeburgs war 1813 beſonders wichtig
für Napoleon. Von hier aus griff der Marſchall
Macdonald an und brachte die Entſcheidung bei Groß
görſchen. Dagegen ging für die Franzoſen eine
wichtige Rückzugslinie verloren, als der General
Thielmann durch einen kecken Reiterangriff die Stadt
Merſeburg kurz vor der Schlacht bei Leipzig eroberte

Lebendige Bilder vom Rückzuge über die Elſter
bieten die Memoiren des Marſchalls Macdonald.
Ernſtes und Heiteres aus jenen Jahren enthält der
Roman Schreckenbachs, der böſe Baron von Kroſigk
auf Poplitz. Er behandelt die Tatſachen jenes Majors,
der ſich beim Stüurme auf Möckern in die franzöſiſchen
Bajonette warf und ſo ſeinen Leuten einen Weg bahnte.

Hieran ſchloſſen ſich Mitteilungen des Herrn
Straßburger über die heimatliche Flora und des
Herrn Albrecht über Inſekten und Schmetterlinge.

Geſchenke waren eingegangen von den Herren
Albrecht, Heyne, Rentier Schreiber, Rothe, Berger,
Siebdrath Lauchſtädt, Dr. Jacob Ammendorf,
Günther, Mehler, Schröter, Fuchs, Hetzer, Lorenz,
Frau Mühlpfordt, Gemeinde Räpitz.

Der Turnplatz iſt eine Stätte der Erholung
und Erfriſchung des Geiſtes, der Stärkung und Kräf
tigung der Muskeln, ein Sammelpunkt für Männer
und Jünglinge der verſchiedenſten Berufsarten und
Geſellſchaftsklaſſen zu gemeinſamer Tätigkeit und
gleicher Freude an den Übungen. Selbſtändige Kauf
leute, wie auch Handwerksmeiſter erinnern wir daran,
daß nirgendwo beſſer ihre Lehrlinge Erholungs
ſtunden finden können, als bei der Körper und Geiſt
ſtärkenden friſchen, frohen Turnarbeit. Reiht ſie in
die Jugendabtellungen unſerer Turnvereine ein. Auch
jeder junge Mann, der vor der Militärzeit ſteht,
ſollte einem Turnverein als Mitglied angehören, denn
der Turnverein iſt es, der den Übergang zwiſchen Schule
und Militär durch die Pflege von ſtärkenden Leibes
übungen herſtellt. Ferner finden Männer in
rüſtügeren Jahren nach der Militärzeit beim
Turnen weiter die gewohnte körperliche Bewegung,
ganz beſonders aber diejenigen, die durch

zur Stubenhockerei e nwerden diejenigen, die der Beruf an di
feſſelt, in welcher nicht immer geſunde Luft iſt und die
körperliche Bewegung meiſt eine einſeitige iſt, das
Turnen mit Freude betreiben. Schon längſt iſt der
Beweis erbracht, daß auch der im höheren Lebens
alter ſtehende Mann nicht nur an den Frei
übungen, ſondern auch an dem Geräteturnen teilnehmen
und ſich durch fortgeſetztes Üben eine dem Fernſtehen
den geradezu überraſchende Gewandtheit und Sicher
heit erlangen kann. Selbſt die Frau, vor allen die
Jungfrau, ſoll in der Turnhalle und auf dem Turn
platz nicht fehlen. Das Frauenturnen, dem man früher
ſo zurückhaltend gegenüberſtand, breitet ſich immer mehr

aus, wie die Statiſtik der deutſchen Turnerſchaft zeigt.
Eine Feſſel darf dem Frauenturnen nicht angelegt
werden, man laſſe nur die lebensfrohe Jungfrau auch
ihren Mut und ihre Kraft am Geräte üben und proben.
Jm übrigen ſei jedermann das deutſche Turnen,
das jeder anderen Leibesübung durch ſeine Vielſeitig
keit vorzuziehen iſt, aufs beſte empfohlen. Wir ſchließen

unſere Betrachtungen mit den Worten eines alten
Turners:

Folgt deutſchen Turners Wege Spur,
Erſpart Euch Arzt und Badekur.

Volksbibliothek. Jn letzter Zeit ſind fol
gende Bücher angeſchafft worden Speckmann „Heidjers
Heimkehr“ und „Das goldene Tor“, Hänſelmann
„Hans Dilien, der Türmer“, 4 Bände Novellen aus
der Hamburger DichterGedächtnisStiftung.

Am 1. Pfingſtfeiertag hält die Stadtkapelle
im Schloßgarten von 11272 Uhr vormittags an
ein Platzkonzert ab. Hierzu iſt folgendes Pro
gramm aufgeſtellt 1. Tannhäuſer Marſch von Wagner.
2. Ouvertüre z. Op. „Si jetais Roi von Adam
3. Czardas aus „Coppelia“ von Delibes- 4. Zwei
Roſenlieder von Ph. zu Eulenburg. 5. Kaiſers Leib
huſaren. Charakterſtück von Friedemann. 6. Ninetta
Walzer von Linke.

S (GEivoli Theater Die Eröffnungs
Vorſtellung am erſten Pfingſtfeiertage bringt die
OperettenPoſſe „Die wilde Katze“ von Mannſtädt.
Als Kapellmeiſter wurde Herr Ed gar Schick vom
Stadttheater in Görlitz von der Direktion für die
SommerSpielzeit gewonnen welcher als Dirigent
ſowohl wie als Komponiſt in der muſikaliſchen Welt
ſich eines guten Rufes erfreut. Vor ganz kurzer Zeit
erlebte Edgar Schicks neueſte Oper „Zigeunerliebchen“
mit ganz hervorragendem Erfolg am Görlitzer Stadt
theater ihre Uraufführung. Unter dem Enſemble des
TivoliTheaters befinden ſich diesmal tüchtige Geſangs
kräfte, die uns unter der Leitung eines ſo gediegenen
Muſikers ſchöne muſikaliſche Genüſſe bringen werden.

den Beruf
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Am zweiten Feiertage gelangt der größte Luſtſpiel
Schlager des vergangenen Winters „Die gelbe Ge
fah r zum erſten Male hier zur Aufführung und wird
die luſtige und drollige Japanerin (die gelbe Gefahr)
auch bei uns die Zuſchauer durch ihre Späße beluſtigen.
Am Dienstag den 9. Juni (3. Pfingſtfeiertag) wird die

n erſte Vorſtellung im JbſenZyklus ſtattfinden Die
Frau vom Meer“ und werden wir in dieſem Stücke
das neuengagierte Perſonal zum erſten Male in einem
Schauſpiele kennen lernen. Wir ſehen, der Anfang
der Theaterſaiſon iſt ein vielverſprechender und höchſt
intereſſanker, möge derſelbe in allen Kreiſen unſerer
Stadt die verdiente Würdigung finden!

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni. Wolkig mit

Sonnenſchein ſommerlich warm, ſtrichweiſe Gewitter.
7. Juni: Schön, heiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter, kühle
Nacht. 8. Juni: Heiter bei Wolkenzug, ſommerlich warm

9. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, normal, ſchwül,
Gewitter 10. Juni Bewölkt, ſchwül, vielfach Gewitter.
ch

Aus dem LeſerkreiſeFür die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Wiederum iſt ein Jahr verfloſſen und die Badezeit
gekommen. Die Stadt Merſeburg heißt in dieſem
Jahre ihren alten Bademeiſter das 41. Mal will
kommen. Derſelbe iſt ein Hallore und hatte 10 mal
die Ehre, zur Kaiſer Deputation am Neuſähr beim
kaiſerlichen Hofe die Glückwünſche der „Sälzwirker
brüderſchaft un Tale zu Halle darzubringen. Jm
Jahre 1892, nach 25ähriger Tätigkeit, gedachte die
Stadt Merſeburg ſeiner und belohnte ihn mit einem
Geldgeſchenk. Vor za. 9 Jahren rettete er mit eigener
Lebensgefahr im Zeitraum einer Stunde zwei Männer
vom ſichern Tode des Ertrinkens; damals bekam der
ſelbe die höchſte Auszeichnung, die Lebensrettungs
medaille am Bande. Vor drei Jahren wäre der

ſohnes beinahe ertrunken, wenn nicht ein im Bad An
weſender ihm mit dem Boot Hilfe geleiſtet und dem
bereits Bewußtloſen herausgeholfen hätte. Jhm iſt
nicht einmal ein Wort des Dankes ſeitens der An
gehörigen des Geretteten ausgeſprochen worden.
Es dürfte wohl jeder Merſeburger damit einverſtanden
ſein, daß dieſem alten Manne zu ſeinem Geburtstage
die Auszeichnung für treue Pflichterfüllung verliehen

e AnzeigenFür dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen FamilienNachrichten.

Bademeiſter ſelbſt beim Retten eines Gärtnereibeſitzer

G S hre

F Se

Arbeiter bekommen dieſe Auszeichnung ja
Einer für viele

würde.
ſchon nach 30 jähriger Tätigkeit.

Vermischtes.
Vierzehn ſchwediſche Offiziere) vom Kron

prinzenHuſaärenregiment unter Führung des Oberſten v.
Munk und des Militärattacheés, Hauptmann v. Schönfeld
krafen Donnerstag nacht in Bromberg zum Beſuche des
Grenadierregiments zu Pferde, Frhr. v. Derfflinger, deſſen
Ehef bekanntlich König Guſtav von Schweden iſt, ein.
Zum Empfang war auf dem Bahnhof, Rittmeiſter v.
Bülow mit mehreren Offizieren erſchienen. Donnerstag
vormittag fand auf dem Jagdſchützer Schießplatz ein
Exerzieren des Grenadierregiments ſtatt; danach nahmen
die Offiziere die Parade über das Regiment ab.

*(Mit fünf Kindern in den Tod) JnWerneuchen
verſuchte die Witwe Gindenberg mit ihren fünf Kindern im
Alter von zwei bis fünf Jahren in den Tod zu gehen. Sie
nahm ihre Kinder und ſprang mit ihnen in das dortige
Fließ. Die vier älteſten Kinder konnten gerettet werden,
das jüngſte aber, das die Mutter feſt umſchlungen hielt,
iſt mit ihr ertrunken Die Frau, die vor zwei Jahren
ihren Mann verloren hatte, hat, wie es ſcheint, aus
Nahrungsſorgen ihrem Leben ein Ende gemacht.

(Flammennot.) Jn Karkeln am Küriſchen Haff
äſcherte ein gewaltiger Brand ſechs Wohnhäuſer und
acht Wirtſchaftsgebäude ein. Vierzehn Familien
ſind dadurch obdachlos geworden. Eine alte Frait kam in
den Flammen um. Ein Feuer mit ähnlichem Umfang
wütete in dem Dorf Budwiſchken (Oſtpr.). Hier wurden
dreizehn Gebäude, nur ſehr gering verſichert, mit ſämtlichem
toten Jnventar ein Raub der Flammen.
h m Zeichen der Wahl.) In Hirſchberg

gerieten zwei Männer in Streit wegen der Wahl Eine
hinzutretende Frau wollte die Streitenden auseinander-
bringen. Dabei verſetzte der eine derſelben der Frau einen
derartigen Schlag vor die Bruſt, daß ſie hinſtürzte und bald
darauf eine Leiche war.

(Gewit terin München.) Schwere Hagelwetter
richteten am 4. d. M. große Schäden in der Stadt München
und ihrer Umgebung an.

Ein gekungener Gaunerſtreich,)) der faſt an
die Tat des Hauptmanns von Cöpenick erinnert, wird aus
Odeſſa gemeldet. Die Polizei wurde dort das Opfer einer
Myſtifikation. Ein mit einer Offiziersuniform bekleideter
Unbekannter forderte telephoniſch vier Schutzleute. Mit
dieſen hielt er in der Wohnung einer reichen Hausbeſitzerin
eine Hausſuchung ab. Er konfiszierte das vorgefundene
Geld unter dem Vorwand, daß es falſch ſei, und entkam
mit dem Raube.

Ein braves Rettungswerh) hat Mittwoch der
16 Jahre alte Wilhelm Poch aus Friedrichshagen bei
Berlin vollbracht. Hinter der Kolonie NeuKamerun“
hatte eine Erzieherin mit zwei kleinen Mädcheu in der
Spree gebadet. Die drei wagten ſich etwas zu tief ins
Waſſer hinein, gerieten plötzlich an eine grundloſe Stelle
und ſanken unter. Die Erzieherin kam gleich darauf wieder
an die Oberfläche und rief um Hilfe.

Köstritzer Schwarzbier ist ein Gesundheitsbier,

Sofort ſprang P.,

der in der Nähe war, ins Waſſer und machte ſich an das
ſchwierige Rettungswerk. Es ſollte dem braven Menſchen
auch gelingen, unter eigener Lebensgefahr erſt die beiden
Kinder und dann die Erzieherin zu retten. Alle drei be
finden ſich wohlauf.

(Der elfte Delegiertentag der deutſchen
Zioniſten) findet am 8. und 9. d. M. in Breslau
ſtatt. Das erſte Referat wird der p o litiſchen
Stellung der Juden in Deutſchland gelten,
über die Rechtsanwalt Dr. Aſcher Deſſau ſprechen wird.
Außer anderen Referaten ſtehen auf der Tagesordnung die
Berichte der Zentralinſtanzen ſowie die Eröffnungsrede
des Präſidenten der Zioniſtiſchen Vereinigung für Deutſch
land, Rechtsanwalt Dr. Bodenheimer Köln.

Der internationale AntiDuellkongreß),
zu dem ſich auch zahlreiche Vertreter aus Deutſchland ein
gefunden haben, wurde Donnerstag in Budapeſt eröffnet.
Juſtizminiſter Günther hielt einen Vortrag über die ſoziolo
giſche und juriſtiſche Seite der Duellfrage und gelangte zu
dem Schluß, man müſſe prophylaktiſch vorgehen und der
Ehre einen erhöhten Rechtsſchützß gewähren. Oberbürger
meiſter Georg Antoni Fulda erſtattete Bericht über die
Wirkſamkeit der Anti- Duell- Liga in Deuſchland. Der
Kongreß ſandte Huldigungs Telegramme an mehrere
Souveräne.

(Kathederblüte) Profeſſor Schußlich (während
eines Vortrages): „Die Verbrecher welche nach Cayenne
deportiert werden, meine Herren, ſterben infolge des
mörderiſchen Klimas faſt alle, bevor ſie ihre lebenslängliche
Freiheitsſtrafe abgebüßt haben.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 5. Juni. (H. T. B.) Nunmehr liegen alle

443Ergebniſſezum preußiſchen Abgeordneten-
hauſe vor. Jn 432 Wahlkreiſen können als gewählt
gelten 147 Konſervative, 60 Freikonſervative, 104 Zentrum,
65 Nationalliberale (2), 9 freiſinnige Vereinigung, 23 frei
ſinnige Volkspartei, 15 Polen, 2 Dänen, 7 Sozialdemo
kraten An der Stichwahl ſind beteiligt: 3 Konſervative,
Freikonſervative, Zentrum und freiſinnige Volkspartei je
2, Nationalliberale 9, freiſinnige Vereinigung 1 und
Sozialdemokraten 3.

Kiel, 5. Juni. Das auf der Germaniawerft erbaute
neue Linienſchiff „Schleswig Holſtein“ machte
geſtern ſeine Abnahmeprobefahrt, der der Oberwerftdirektor
Vizeadmiral v. Uſedom beiwohnte. Die Fahrt ergab
zufriedenſtellende Reſultate, und das Schiff ging ſofort
nach der Rückkehr in die kaiſerliche Werft zur Vorbereitung
für ſeine Jndienſtſtellung

Breskau, 5. Juni. Der Breslauer Bezirksausſchuß
verurteilte auf die Klage der Wanderrednerin Minna
Kube (Charlottenburg) den Polizeipräſidenten von
Breslau zur Zurücknahme des Polizeiverbots gegen ihre
naturheilkundigen Vorſchläge für Damen.

Trier, 5. Juni. Lothringer Blätter melden, daß an
den diesjährigen Kaiſermanövern außer den Königen
von Sachſen und Württemberg, den Großherzögen vonHeſſen
und Baden auch der König von Italien und vorausſichtlich
der öſterreichiſche Thronfolger teilnehmen werden.

T7wangswerstelgerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche

Sonntag den 7. Jnni
1. Pfingſtfeiertag predigen: Nährbier und Krafthier ersten Ranges.

von Merſeburg Band 32 Blatt 1401 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen des Kochs Karl

(Geſammelt wird eine Kollekte für die
Hauptbibel Geſellſchaft in Berlin.

Dom. Vorm. /28 Uhr Prediger Perſch
ann.
Vorm. 1/210 Uhr Diak. Wuttke.
Stadt. Vorm. “/28 Uhr: Paſtor Werther.

m

die stillende Mutter,
die Amme,
das bleichsüchtige Mädechen,
der Rekonvaleszent,
der Blutarme,

Hohmann zu Merſeburg eingetragenen
Grundſtücke

1. Kartenblatt 5, Parzelle 420/69 vom
Plane 236 in Größe von 4 a 60 qm
bebaut, Hausgrundſtück Steinſtraße 9
und

und wer mit den Nerven zu tun hat sie
alle trinken Köstritzer Schwarzbier.

Durstbenehmend, nahrhaft und blutbildend
ist es der Wöchnerln eine Erquickung, dem

Rekonvaleszenten ein Halt, ein Trost für die
Bleichsüchtigen. Köstritzer Schwarzbier hat
einen hohen Malzgehalt und nur wenige S
Prozente Alkohol. Köstritzer Schwarzbier wird

von den Aerzten Verordnet. Köstritger S.
Schwarzbier ist über die ganze Welt verbreitet. J

Deutsche Frauen, trinket Köstritzer
Schwarzbier Es nährt

Vormittags */210 Uhr Diak. Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Derſelbe.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſt. Boit.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.
Katholiſche Kirche.

Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr: Beichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Abends es Uhr JungfrauenVerein,

2. Kartenblatt 5, Parzelle 544/69 vom
Plane 237 in Größe von 31 qm mit
einem Gebäudeſteiternutzungswerte von
1167 Mark, Gebäudeſteuerrolle 768,
Grundſteuermutterrolle 1185

am 4. Juli 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 ver-

S ſteigert werden.
Merſeburg, den 5. Mai 1908.

Königliches Amtsgericht.

Seffnerſtr. I.In Reigiſch früh Uhr. Paſtor Schu Verlangen Fie etikettierte FlaſchenEtikett muß das Türſtliche Wappen
mann.In Frankleben früh 7/2 Uhr: Paſtor e
Bürger Man verlan ü ige ausdrücklich „echtes

e Runſiedt T e e Paſtor Köstritzer Schwarzbiert, für dessenBurner Behtheit nur garantiert werdenger Kann, wenn die Plaschen mit unserenJn Naundorf früh 8 Uhr Paſt. Duval.In Benndorf früh 10 Uhr Derſelbe Wappenetikett versehen sind. Köstritzges geseh. Fürstl.
ü i rei d. i. die Pürstliche Brauerei:J 8 Uhr besitat nur eine Brauerei, d. i. n i mane früh h ter Férlange also stets „echtes Kösträtzer aus der PVürstltehen

Jn Neumark vorm. 10 Uhr Derſelbe. Brauerei“.Niederlage in Merseburg,
Vertreter Bernh. Oeliſchner, Bierdepot. A. Welzel.

Lauchstadt: Niederlage Carl Albers.
n Geiſelröhlitz nachm. 172 Uhr Derſ
ottesdienſt im Kirchſhiel Spergau

Spergau. Vorm. 8 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

S wer wen h3 f etplötzlich und unerwartet unſere liebe kleine G t der verehelichten Seiler Johanne FriederikeBWriecla e perr Künzel geb. Günther in Merſeburg einge
n n wird die Johannisſtraße vom 9. Juni d J. tragene Grundſtück Wohnhaus mit Hofraum
im Alter von M Jahr 2 Monaten, ab bis auf weiteres für den durchgehenden große Sirtiſtraße Nr. 8 mit 405 Mark Ge
zeigt tiefbetrübt an Fahrverkehr wegen vorzunehmender Neu bäudeſteuernutzüngswert

Wamnälſe Kraneis pflaſterung. am 20. Juni 1908,Die Beerdigung findet Sonntag nach Merſeburg, den 3. Juni 1908. 2utittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Unteralten Die PolizeiVerwaltung. vormittags 9 Uhr,

Dies

burg 5 aus ſtatt. durch das unterzeichnete Gericht an derGerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſeres teuren
Entſchlafenen

oRichard W agner burg verſtorbenen Frau Friederike Künzel

J S geb. Günther ſoll das in Merſeburg beſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank. legene, im Grundbuche von Merſeburg
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen Band 9 Blatt 456 zur Zeit der Eintragung

Frau verw. Ja Wagner.

Zwangsverſteigerung.

Auf Antrag des Verwalters über den
Nachlaß der am 26. Januar 1908 in Merſe

Merſeburg, den 23. April 1908.
Königliches Amtsgericht.

Die Grasnutzung
der beiden Jnſeln der Meuſchauermühle iſt
im ganzen oder geteilt zu verpachten. Refl.
wollen ſich Sonnabend den 6. Juni, nach

des Verſteigerungsvermerkes auf den Namenlmittags 6 Uhr an Ort und Stelle einfinden.

Kirſcheu- Verpachtung.

Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen
nutzung der Gemeinde Wüſteneutzſch ſoll

Dienstag den 9. Juni,
nachmittags 4 Uhr,

im hieſigen Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Wüſteneutzſch, den 3. Juni 1908.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen-Berpachtung.

Die diesjährige Süß- und Sauerkirſchen
nutzung der Gemeinde Wallendorf ſoll

Mittwoch den 10. Juni,
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt verpachtet werden.
Bedingungen im Termine
Wallendorf, den 1. Juni 1908.

König Ortsrichter.

Wiesenverpachtung
in Meuschau.

Die Grasnutzung des in Menſchauer
Flur an der Halleſchen Spitze belegenen
Wieſenplanes von 5 Morg. 126 Ruten, dem
Gutsbeſitzer Otto Meißner in Blöſien ge
hörig, ſoll im Wege des Meiſtgebots

Sonnnahend den 6. d. M.
nachmittags 5 Uhr,

im Kaffeehaus in Meuſchau vergeben werden.
Merſeburg, den 3. Juni 1908.

Fried. M. Kunth.

e



Gesenloesen
J bleibt mein Kern am 1. Pfingſt

feiertag

fritz Schanze.

Schkopan.
Gaſthof zum Raben.

wozu ich Hhöfl. einlade.

Photographisch. Atelier Rud. Arm er
Vollshihliothel und Leſehalle
geöffnet Sonntag mittags von 11 Uhr.

Collenbey.
Den 3. Pfingſtfeiertag

Bürgergarten.
Empfehle während der Feiertage meine frdl.

Lokalitäten
nebſt ſchattigem Garten mit Verandg. Püngsttanz.

Sonnkag den 1. Feiertag von nachmittags 3 Ahr ab Dazu ladet ren rig
Otto Sinang.gr. Garten Frei- Konzert

von der Stadtkapelle, Crevpaum.Fil. Quellmalz.
Den 2. Pfingſtfeiertag nachmittags undff. Speisen. Gutgepflegte Biere,

W Zum Pfingſtbier W
den 21 Feiertag ſowie zu Kleinpfingſteneng freundlichſt ein
die Pfing geſellſchaft. S. t. S. Reinsberger.

TRchiung. Kufgepassi.
e 2. und 3. Pfingſtfeiertag alles nach

e
zit ARöke zum

S Pfngſthiet.Mache beſonders auf un e
schattenreiehen Garteh,

gute Speisen und Getränke
sowie neurenovierten Saal

aufmerkſam
a. S u freundlichſt ein

Die jungen Burſchen 2

abends

BRallmusilk,
wozu freundlichſt einladet G. Jhbe.

Livoli. Meuschau.Mittag en z en Dſingſtfeiertagen empfehle meinen vorzüglichen Schmidts Gaſthaus.

P HE Zum FngstbierMemwu. den 2 und 3. Feiertag große Ballmuntk,
wozu ſreund u n tdie Page ſelrchaft,I. Feiertag: II. Feiertag: Muſik v von der Merſeburger Städtkaäpelle.Suppe. Suppe.Fr. Zandler mit Holl.-Sauce Steinbutt mit Butter undund Kartoffeln. Kartoffeln. Neuschau.

Lende mit Champign.-Sauce. Rehkeule.
Salat unch Kompott. Salat und Kompott. Gaffeehans.Nachtisch. Nachtisch. Mameg den 2. und Dienstag de

Pfingſtfeiertag
&osses Pfinethier.Gustav Lange.

WeDen 2 und 8 Pfingſtfeiertag laden zum
Pingsthier und Ball

freundlichſt ein
Die Pfinoſtaefellſchaft. We Lehmann

Anapendorf.Den 12. nahen u. Kleinpfingſten

Pfingsttanz,

S Sonnkag den 14. Juni cr. nachmittags 3 Ahr gedenkt die

hier in der „Reichskrone eine

zu c Der Stiftung ſchließen ſich

an. Sreunde und GEönner der guten Sache ſind herzlich eingeladen.

Es ladet rm einDie Pfingſtgeſellſchaft.

Reichskrone.
1. Pfingstfeiertag,henengroßes

587 Ceſt-Konzert,

Loge Bürgwart
Wehrloge

Lehendle Bilder und ein Liehthilder (ortrag

T oge
wozu freundlichſt einladen

Die Jugend. Hohmann, Gaſtwirt.

Gross Kavmea
Den 2. Feiertag ladet zum

Pfingsthier
freundlichſt ein

Die Jugend Fabiſch, Gaſtwirt.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt.

Leuma.
Gaſthaus zum heitern Blick.
Am 2. Pfingſtfeiertag von nachm. 3 Uhr

Ballmusik,
wozu ergebenſt einladet

Ernst Eissmer.

Bischdorf.

den 2. Feiertag ſowie zu Kleinpfingſten
laden freundlichſt ein

Die Pfingſtgeſellſchaft
G. Weber, Gaſtwirt.

Geusa.
r Zum Pfingſtbier oden 2. und Fetertag von nachmittags
3 Uhr ab, Tanzmuſik wozu freundlichſt e
einladen

ausgeführt Von der gesamten Stadt-
J Kapelle Dir. Fr. Hertoel.

Entree a Perſon 40 Pf.
Nach dem Konzert

großer Ball.
NB. Bei ungünſtiger e

das Konzert im Saale ſtatt.Kuhet Aen e.Cruhe, Rheſnlund h. Croxshuyng

Welephon erseburgtr. 56. Den 1. Pfingſtfeiertag von 115 1 Uhr

Wrüh-Conzevt.Ia. Mausbrand- an Krente mann.ehe
Sommerpreis 68 Pf. pro. Zentner

frei Gelaß.
Beftellungen, fuhren und waggonweiſe,

r Zum Pfingſthier werden prompt ausgeführt und entgegenge

Briketts Marke Prelſchmers Reſſanrativn.
Sonnabend Salzknochen.

TDeters Restguratſon.
Heute abend Salzknochen.

Heute gS Schlachtefen.
A. Leine, Sand 22

S Heitte SonnabendG Schlachteſed
S au Clava Steger, Krautſtr sFFſmn jüngerer

Hausdiener
wird ſofort re Zu erfragen

Bi ierſtube halber Mlond.

nommen durch:
Rich. Beyer Co. Merseburg, Breitestrasse (4,

Paul Göhlseh, Mersehurg, Heumarkt 39

t ſie e
Die Pfingkgeſrllſchaft. B Kropf.

Crebnitz.
Den 2. und 3. Feiertag

grosser Pfihgesttanz,
wozu freundlichſt einladet E. Heyer.

Frankleben.
Den 2. Pfingſtfetertag ſowie zu Klein

pfingſten laden zum

Pngstbier
r e einDi x Jugend. K Precht.

Löpitz,

Jüngere Verrauferin oder
j Lehrmädehen

ſofort geſucht. Carl Stürzebeceher.
e

Anſtändiges Mädchen
(nicht über 20 Jahre) bei gutem Lohn und
guter Behandlung zu ſofort oder 15. d. M.

l fehr holteer, ſchnell trocknend, geſucht. Reſtaurant Schützenhans.

für inneren und äußeren Anſtrich, Lack, Firniß, Pinſel, Schablonen Geſucht wird nach Leipzig zum 1. Julierhalten Sie am beſten und billigſten in der v i ein ſauberes und zuverläſſiges Mädchen für
Küche und Haus nicht unter 19 Jahren.Central -Drogerie Dieſelbe muß gut bürgerlich kochen können

Richard Kupper,
Be Markt Nr. W7.

Ausgabe von Merſeburger Rabattmarken.

und gute Zeugniſſe Wege Lohn 80 Tlr.
Zu erfragen Weiße Mauer 26 I.

Auſwartung
für den Vormittag geſitcht

Bringe zu Pfingſtagusflügen mein

Lokal
in empfehlende Erinnerung.

Den 2. Feiertag, on nachmittags 3
Uhr an

Tanz usik.
Es ladet ein Alb Schmidt. e eVerantwortliche Redaktion, Druck und Berlog von Th. Rohner in Merſeburg

Rovnſtraße 11.
Auf dem Turnplatze der MännerturnerD Zahn-Atelier en4 maleftr.Spez wen Zahns Wüälly Mudew, Fiſſ graner gehäkelter Damengürtel

Eingang vis a viszRatskeller Mersebung, Markt 19, part.
von Merſeburg bis Zöſchen verloren worden.
Abzugeben gegen Belohnung

er 74.
e



132.

Zweite Beilage.

Pfingſt- Erinnerungen aus der Jugendzeit.
„Pfingſten, das liebliche Feſt,“ iſt wieder erſchienen,

und mit ihm hat die Freude über die in reichſter Fülle ſich
darbietende Frühlingspracht ihren Einzug in das Menſchen
herz gehalten. Jung und alt lauſcht mit Entzücken dem
ſüßen Gezwitſcher unſerer lieben Vögelein, und mit Wonne
atmet die Menſchenbruſt die aromatiſchen Fliederdüfte.
Ja, Pfingſten iſt das Feſt des nunmehr vollendeten Früh
lings! Friſche Maien ſchmücken auch das Zimmer daheim,
um Zeugnis davon abzülegen, wie die Nachkommen der
alten Germanen dem Vorbild ihrer Väter auch heute noch
nacheifern und in inniger Wechſelbeziehung mit der Natur
ſtehen. Feierten doch unſere Vorfahren das Pfingſtfeſt als
Feſt der Vermählung zwiſchen Odin und Freia, und bis in
die heutige Zeit hinein haben ſich dementſprechende Sitten
und Gebräuche erhalten.

Glückliche Jugendzeit, wie drängſt du dich doch mit all
deinen Pfingſterinnerungen und Pfingſtſcherzen mir heute
vor die Seele! Wie ſehr freuten wir uns doch immer auf
Pfingſten, wo die „reifere“ Dorfjügend dem alther
gebrachten Pfingſtbräuchen unbewußt huldigte Wochen
lang vorher wurden geheimnisvoll die dazu notwendigen
Vorbereitungen getroffen, um das „Pfingſtbier“ nach Mög
lichkeit zu feiern.

Schon am Pfingſtheiligabend bewegte ſich der feſtlich
geordnete Zug der vereinigten männlichen Jugend mit
Muſik durch die Dorfſtraßen, um dem Gutsherrn, dem
Ortsgeiſtlichen uſw. eine Pfingſthuldigung darzubringen.
Unter dröhnenden Stößen gewichtiger Stemmeiſen wurden
Löcher in die Erde geſtoßen zur Aufnahme der Maien,
welche im Zuge mitgeführt wurden. Während dieſer
Prozedur ſpielte die heimatliche Kapelle eine luſtige Weiſe.
Und wenn nun die Maie kerzengerade treue Wacht am
Hauseingange hielt und mit ihrem Wipfel neugierig zum
oberſten Stockwerk hineinlugte, brachte der Feſtordner auf
den jeweiligen Hausvater ein dreimaliges donnerndes
„Hoch“ aus, in welches wir Schulbuben kräftig mit ein
ſtimmten. Ein in die Hand gedrücktes Geldſtück lohnte
den Redner für die dargebrachte Ovation. Wenn dann
am Morgen des erſten Pfingſttages die liebe Pfingſtſonne
in die Dorfſtraße hineinkeuchtete, ſo erſtrahlte wohl vor
jedem Hauſe eine Maie in ihrem Glanze.

Der erſte Feiertag verlief im allgemeinen ruhig. Jn der
Regel pflegten wir bei gutem Wetter eine „naturwiſſenſchaft
liche Exkurſion“ in die grünen Geiſelwieſen zu unternehmen.
Die Rechte ſchwang ein an einem längeren Stabe befeſtigtes
Schmetterlingsnetz, wärend die Linke mit einer korkgeſpickten
Pappſchachtel bewaffnet war zur Aufnahme der gefangenen
Schmetterlinge. Auch eine ſolche Jagd wurde mit größtem
Eifer, ja oft, je nach Art des Fangobjektes, mit wirklicher
Leidenſchaft ausgeübt. Noch heute entſinne ich mich, wie
die Jagd nach einem prächtigen Aurorafalter mit wunder
bar gelbroten Unterflügeln über Stock und Stein und
Gräben ging und faſt eine halbe Stunde währte.

Am zweiten Feiertag wurde es auf der Dorfſtraße, die
am Vaterhauſe vorüberführte, ſchon lebendiger. Auf maien
geſchmückten Leiterwagen holte ſich die Dorfjugend der
Nachbarorte die Muſikanten für den Pfingſttang herbei.
Unter fröhlichen Klängen bewegte ſich der Wagen die Straße
entlang. Die Zweige der Maie waren zum Lohne für die
braven Muſikanten mit allerlei bunten Tüchern behängen,
unter denen wir mitunter auch eine Weſte bemerkten. Den
Wagen voran ritt auf einem mit Blumen und bunten
Schleifen geſchmückten Pferde ein Pfingſtburſche als „Vor
reiter“, umſchwärmt von einem krummnaſigen, bunten
„Hanswurſt“, vor deſſen ſchnarrender Pritſche wir gewöhn
lich gewaltig Reißaus nahmen.

Die größte Feſtfreude wartete unſer jedoch am dritten
Pfingſtfeiertage Unter den friſchen Klängen der heimat
lichen Dorfkapelle zogen die diesmal verkleideten Pfingſt
burſchen von Haus zu Haus, überall ihren Tribut erheiſchend,
welcher teils in klingender Münze, teils in Eiern, Schinken

„Serſeburger
Sonnabend den 6. Juni 1908.

Körben ausgerüſtete Träger transportierten die Gaben auf
ihrem Rücken

Die erwähnten Vermummungen deuteten hin auf die
altgermaniſchen Göttergeſtalten, welche eine Folge des
ſteghaften Vordringens des Chriſtentums ſich in den
Köpfen unſerer Vorfahren nunmehr als Spuckgeiſter und
Unholde malten, welche die Menſchen erſchreckten und
neckten. So ſtellten ſich die heimatlichen Pfingſtbräuche
dar als ein Stück nationaler Vergangenheit reſp. nationaler
Eigenart, die dem aufmerkſamen, hiſtoriſch denkenden Be
obachter einen Blick in die deutſche Volksſeele tun ließen.

Schluß folgt.)

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 200 Jahren, am 6. Juni 1708, wurde in Meißen

die erſte europäiſche Porzellanfabrit gegründet. Der Er
finder des Porzellans, Johannes Böttger, hat die Freuden
und Leiden eines Erfinders im reichſten Maße kennen ge
lernt; denn man hielt ihn, um das Geheimnis der Er
findung nicht in andere Hände gelangen zu laſſen, lange
Zeit gefangen. In der Albrechtsburg in Meißen wurde
am obengenannten Tage die erſte Porzellanmanüfaktur er
richtet, die allerdings noch ziemlich primitiver Art war,
aber immerhin doch das echte, dem chineſiſchen ebenbürtige
Porzellan lieferte. Heute liefern es tauſende von Fabriken,
aber immer noch führt es und wird es führen ſeinen ehe
maligen Namen Meißner Porzellan.

Vor 100 Jahren, am 5. Juni 1808, iſt der bedeutende
Rechtsgelehrte Karl Adolf v. Van ger ow zu Schiffel
bach in Kurheſſen geboren. Er war Profeſſor in Marburg
und Heidelberg, wo er 1849 zum Geheimen Rat ernannt
wurde. Er iſt 1870 in Heidelberg geſtorben. Sein Haupt
werk iſt das „Lehrbuch der Pandekten“, das eine ganze
Reihe neuer Auflagen, mehr als die meiſten anderen
juriſtiſchen Werke, erlebt hat. Er war der bedeutendſte
Gegner der hiſtoriſchen Schule Savignys und hatte durch
ſeine glänzenden Kathedergaben akademiſche Erfolge auf
zuweiſen wie kein anderer Rechtslehrer des Jahrhunderts.

e e
Gerichtsverhandlungen.

Die Bürgermeiſterstochter vor Gericht.Gegen die Bürgermeiſterstochter Grete Beter aus Brand,
die bekanntlich ſeit Mai vorigen Jahres unter dem Verdacht,
ihren Bräutigam, den Chemnitzer Oberingineur Preßler,
ermordet zu haben, in Unterſuchungshaft ſitt, wurde wegen
Abtreibung, ſchweren Diebſtahls, Urkundeſn
fälſchung und wegen Aufforderung zur Begehung
eines Verbrechens verhandelt. Grete Beiers Tat er
regte ſeinerzeit wegen der raffinierten Art ihrer Ausführung

Die Folgen dieſes Ver
die durch verbrecheriſche

Eingriffe herbeigeführt ſein ſollen und wegen deren ſich
Die Urkundenfälſchung,
kommen laſſen, wird in

der Fälſchung des Teſtaments geſehen. Um die Preßlerſche
Handſchrift in dem von ihr gefälſchten Teſtament einwand

Auf dieſe
Weiter ſoll ſieſich ein dem Armenhausverwalter Kröner gehörendes

und den Betrag
Schließlich

Wurſt, Speck uſw. beſtand. Eigens s Zweck m

ffſtr. Himbeerſaft,
Firchlaft,

das Pfund 50 Pf.,
in Flaſchen a 50, 60 Pf, 1 Mk.

und 1 Mk. 50 Pf.

Zitroneneſſenz
das Pfund 1 Mark, in Flaſchen a 10 Pf.
in der Drogen- und Farbenhandlung von

s Feberl,
Burgſtraße 18.

ſleſters

S

010

der Bank

O

geöffnet.

unter kulanteſten Bedingungen wochen
Die Stahlkammer iſt werktäglich

Magclehurger Privat- Bank
Zweigniederlassung Mersehburg.

Für die bevorſtehende Reiſezeit ſtellen wir

die Stahlkammer
unſeren Kunden zur Aufbewahrung von

Versiegelten Kisten, Paketen, Wertgegenständen,
Sehmucksachen etc.

von

s Uhr vormittags,2 6 Uhr nachmittags
G

r

Wie weit dieſe Beſchuldigungen begründet
dreitägige Verhandlung vom 4. bis 6. Juni

licht kommt.
ſind, wird die
ergeben.

Wiederaufnahmeverfahren des Hau
Prozeſſes abgelehnt? Wie ein Frankfurter Morgen
blatt aus Karlsruhe meldet, ſoll in dem beantragten
Wiederaufnahmeverfahren im Haut Prozeß ein
Entſcheid bereits ergangen ſei, obwohl noch keine amtliche
Mitteilung darüber vorliegt aber im able hnenden
Sinne.

Wegen Beleidigung des Landesherrn und
des Kaiſers hatte ſich vor der Strafkammer zu Konſtanz
ein vielfach vorbeſtrafter Tagelöhner zu verantworten
Der Mann hatte lediglich um wieder ins Gefängnis zu
kommen, in bezug auf die beiden Monarchen Ausdrücke
wie Spitzbuben, Hallunken gebraucht Das Gericht ſtellte
das Verfahren auf Grund des neuen Majeſtätsbeleidigungs
geſetzes ein und überwies die Koſten auf die Staatskaſſe.

n 2222Berliner Getreide und Produktenverkehr,
Berlin, 4. Juni.Auf die Regenmeldungen aus Odeſſa und das unbe

friedigende Geſchäft in effektiver Ware und die andauernd
günſtige Witterung herrſchte in Brotgetreide ſtärkeres An
gebot, dem nur geringe Kaufluſt gegenüberſtand. Die
Preiſe gaben daraufhin nach und neigten auch ſpäterhin
zur Schwäche. Hafer war nur etwas billiger verkäuflich.
Mais lag ſtill und wenig verändert Rüböl bei kleinem
Geſchäft preishaltend. Wetter: Heiß.

Weizen lok. inl. 214,00—216,00 Mk., Juni Mk.,
Juli 517,00-215,75 Mk., Sept. 193,25--192,75 Mk. Flau.

Roggen lok. inkl. 187,00 188,00 Mk., Juni
e Juli 191,00-190,50 Mk., Sept. 177,25 177,00 Mk.

att.
Hafer fein 174,00-182,00 Mk., do. mittel 164,00 bis

173,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 168,00 bis
163,00 Mk. Mai Mk., Juli 164,00 Mk., Sept.

Mk. Ruhig
Mais amerik. mix 175,00-178,00 Mk., do. runder

160,00-166,00 Mk. Mai Mk., Juli k. Geſchäftslos:
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00-28,75 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und l 24,20— 26,80 Mk., Juli

Mk. Sept. Mk. Matter.
Rüböl loko Mk., Juni 75,70 Mk., Okt. 70,00 bis

60,70 Mk., Dez. Mk. Schwach.
Gerſte inl. leicht 152,00 159,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 143,00-148,00 Mk. leichte Mk., ſchwere
S Mk. amerikan. Mk.

Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 170,00-182,00
Mark, do. do. fein 188,00-210,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,00
bis 12,60 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,00
bis 12,50 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 4. Juni. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
134 Rinder, und zwar 49 Ochſen, 7 Kalben, 52 Kühe,
26 Bullen; 1353 Kälber; 274 Stück Schafvieh; 1359 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 3120 Tiere Preiſe:
Dchſen I. 71, U 68 IV. 55, t. für 50 kgSchlachtgew.; Kalben und Kühe: I. II. 70, III. 63, IV. 55
V. 48 Mk. für 50 Kg Schlachtgew.; Bullen: I. 70, II. 65,
III 60, IV. V. Mk. für 50 kg Schlachtgewicht;
Schweine I. 59, II. 56, III. 52, IV. 50, V. Mk für 50 kg
Schlachtgewicht; Kälber: I. 60, II. 56, III. 45, IV. V.
Mk. für 50 kg Lebendgewicht; Schafe: T. 40, II. 38, III. 36,
IV. V. Mk. für 50 e Lebendgewicht. Verkauf
96 Rinder und zwar: 22 Ochſen, 7 Kalben, 49 Kühe,
26 Bullen, 1350 Kälber, 61 Schafe, 1335 Schweine

und monatsweiſe zur Verfügung.

Geſchä ftsgang: Rinder und Schweine langſam, Kälber
mittelmäßig. Schafe ſehr langſam

WMerſeburger 00 e
Anſichtskarten 4 f
M.e.Sohuſtze

Flhrrüder und Uhren
auf Teilzahlung ohne Preisaufſchlag. Bei
Barzahluüng billiger. Fahrräder von 95
Mark an. Mit Freilauf 12 Mark mehr.

Otto Hampe, lIhrmacher,
Frankleben, Weissenfelserstr.

Hühner-
und Taubenfutter

aller Arten billigſt bei

Carl Rerfurth.
Mehrere nene Fahr-

räder mit und ohne Frei

O eeee

Kinderwaoen

ffeine Kaſtenwagen
in braun, blau, mode mit
Gummirädern u. Vorzellan

griff von Mk. 34 aän,
Rohrwagen von Mk. 15 an
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr.
Mitglied d. Rab.Sparvereins.

Friſche Fülungen

Ofener Hunyadi Janos, Apenta, Emſer Kränchen,
brunnen, Kiſſtnger u.

Mineralwaſſerhandlung.

und Kaiſer Friedrichsquelle,
Selterswaſſer. Jerner:

Helenenquelle u. a, m. 6n Feber,

von Siliner u. Harzer Hauerbrunnen,
Lauchſtedter- und

Karlsbader Mühl-
arienbader Wrunnen, Salzſchlirfer, Wildunger

Burgſtraße 18.

lauf ſind unter Garantie
ſowie einige gebr. billig z.
verkaufen

Schloſſerei Unteraltenburg 4.
Ferner empfehle Mäntel, Schläuche,

einzelne Räder mit Freilauf ſowie alle
Zubehörteile billigſt.

Auch werden Reparaturen
fachgemäß ausgeführt.

Zum Pfingſtfeſte empfehle

chuhwaren
in ſchwarz und farbig.

Otto Riedel, Schmaleſtr. 13.

Fachinger

aller Art

Roggenklete netto ab Mühle erkl. Sack 11,76 vie
i M



24. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 4. Juni 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt.

Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.221 76 302 99 428 545 [500] 780 888 1006 129 62 91 417 [500] 75 510
20 [500] 600 827 2098 432 615 63 838 960 3086 187 204 462 577 713 37 802
4177 214 30 313 105 42 872 78 5064 77 183 220 64 371 540 57 6G063 77
169 76 272 [1000] 346 86 568 685 838 930 7041 271 595 75458 59 8001
72 123 311 37 588 766 834 55 9045 301 652 98 910 23 82 94

10626 81 725 76 11129 257 3149 86 413 76 530 55 677 709 12013 26
[3000] 222 61 488 660 13208 22 419 [500] 37 653 63 828 943 14187 217
319 68 434 69 696 729 15064 415 74 558 6814 722 [1000] 859 944 60 81
16517 24 96 997 [1000] 17152 386 503 6 731 18038 74 75 98 [30001] 314
66 685 [3000] 915 19905 301 453 506 721 906 80

20129 68215 24 313 683 746 850 919 49 21161 85 93 206 423 643
69 76 22036 269 355 516 [3000] 698 988 23263 24069 101 4 28 97 317
657 892 25001 235 662 719 859 26084 [3000] 707 30 840 62 27266 577 629
755 941 42 281859 210 74 341 500 9 [500] 795 [3000] 805 29306 36 638
74987 [1000] 805 [500)]

O144 369 406 18 795 903 31034 150 [1000], 728 [500] 43 56 959
32213 307 658 712 33139 54 262 [1000] 345 50 410 512 982 [500] 34027
78 [1000] 360 472 659 768 861 [500] 912 [3000] 84 35221 589 647 711 36 824
908 84 [1000] 36054 240 418 26 631 757 968 37145 279 579 84 930 [3000]
38035 200 [500] 13 511 800 12 39026 439 658 972

400360 137 213 99 746 4 1062 183 94 346 64 95 567 648 98 706 22 867
42027 257 498 535 663 69 709 928 11 43002 191 97 275 [3000)] 514 [1000)]
805 2482 44010 131 202 312 [3000] 485 45185 268 351 54 608 734 854 83
89 987 4615 [500 796 958. 47007 81 121 499 553 790 48062 77 1500]
134. 51 851 I590] 81 985 49062 64 [5000] S. 240 369 [3000] A12 575
694859 985

50O153 251 55 393 561 746 [1000] 83 928 51193 91 375 98 526 [3000]
687 883 52316 418 38 54 723 922 45 53068 218 332 [1000] 193 501 13
971 54199 270 79 311 686 91 852 [3000] 929 [500] 52 82 55126 284 [500]
385 575 671 792 901 56137 246 529 71 300] 57153 139 578 86 6140 44
58028 281 [500]. 325 659 751 88 903 59161 99 [1000) 254 385 464 694 [500]
843 13000] 915 64

G06062 [500] 124 92 374 [500) 676 61023 354 428 525 84 679 741 886
955 62110 91 386 808 952 63297 129 550 74 631 868 64037 98 126 269
386 633 806 32 65453 652 98 704 825 920 69 66394 1499 836 67366 491

5 710 68289 495 564 [1000] 683 748 826 42 45 954 69020 26 210 336 43
693 808 930 54 62

70694 [1006] 740 80 821 911 71159 371 584 85 98 614 [500] 77 709
73 977 72345 560 670 828 37 908 27 73052 198 368 433 595 672 l500] 939
74137 72 221 80 341 487 686 745 79 894 [1000] 979 75104 11 260 822 460
537 748 76218 61 [1000] 333 766 [500] 91 807 97 922 61 77278 [500] 322
46 [1600) 701 40 863 78176 558 79 778 993 79015 [3000] 145 278 441
612 727 899 960 80

80013 50 63 472 752 855 914 86 81190 301 933 43 82143 405 37 546
768 573 911 83023 [500] 210 52 425 635 761 75 84102 359 461 67 74 761
855365 610 86201 349 107 23 626 735 998 87025 256 312 494 503 [500] 75
[1000] 669 959 88086 88 406 874 [500] 89425 505 [3000] 656 721 47 811
[500] 31 94 910

90034 240 364 686 91059 218 575 603 734 824 92136 232 70 73 56
[3000) 120 529 656 902 [500] 93101 [500] 52 455 521 637 64 80 872 79 84
92206 92 965 191 566 621 719 866 83 955 95169 71 594 [500] 712 821
S 66 201 22 [3000] 370 460 73 75 91 920 97048 55 61 194 415 587 97
545 876 [1000] 98136 351 479 543 88 768 811 20 99003 189 415 [500]
671 703 849 7116017 80 312 77 637 101033 844 987 102075. 177 392 [3000] 586
655 S 1752 877 95 103018 79 176 202 49 368 [1000] 425 589 803 40 85
104337 97 159 711 „3000] 47 875 78 912 [1000] 105132 352 425 [500] 801
106100 39 [1000] 359 65 424 515 6815 772 [3000] 107149 290 426 28 34
750 57 62 [500] 902 [10 000] 86 108001 150 70 204 331 [1000] 591 710
92 1609016 79 167 90 361 462 524 625 776 816 917 54

110072 234 536 689 735 111310 613 19 823 29 I500] 36 53. 69 71
I 12125 245 399 581 731 96 875 113374 [500] 99 460 96 578 Is00] 25

d 79 189 978 114067 639 7603 876 960 115077 170 408 J I 16600
21 31 803 906 1 17051 [3000) es 311 445 560 80 677 795 807 118050 256
321 6500 28 16 751 853 72 937 49 89 1I19158 266 363 617 870

x 20002 178. 278 [500] 329 [500] 470 86 926 87 12 1622 76 728 44 902
of 96 122197 115 597 123355 500 73 792 [1000] 905 19 124011 52
101 9 2 [500) 54 G 879 126059 73 169 99 676 [3000]127021 15 313 690 761 65 980 921 128535 67 677 129095 [3000]
481 502 641 711 975

130510 156 l3900) 13 214 363 594 [500] 629. 85 756 837
z6 95 132181 322 515 5005 732 10 133399 17, 518 927 l3900]

55 702 135138 76 99 302 (47 654 810 136016 78 120 85 390
1500] 85 [16001 7 5 821 138071e 60 [3000] 529 629 732 817 950 57 139031 15 277 310 641 770

24. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 4. Juni 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Gachdrüuck verboten.)72 104 210 633 930 1039 57 85 149 [1000] 94 212 318 e 29 606 [3000]
62 2087 374 467 824 982 3489 628 43 69 4078 98 237 61 68 340 441 522 759
807 37 5170 205 16 330 464 6135 457 64 74 [1000] 556 [500] 779 922 7119
84 273 305 593 681 774 8370 9089 142 551 779 [1000]

10003 18 195 352 564 91 607 9 36 738 910 11141 [1000] 330 419 99
586 645 796 861 12064 584 94 898 916 19 13098 138 314 52 403 508 601 66
683 14191 362 438 70 551 654 74 75 920 15359 [500] 433 522 865 926
16162 344 64 592 608 875 [500) 17138 564 829 41 61 956 18089 395 496
536 730 828 959 19290 616 909

20240 143 814 530 640 733 54 867 86 971 21225 72 300 74 417 [500] 910
[500] 66 22055 75 114 209 82 [3000] 314 622 949 99 23024 163 [500] 280
11000] 393 562 620 755 890 916 [1000] 27 24202 47 72 325 70 618 745 931
25203 302 80 437 679 793 809 941 68 [500] 26031 34 226 349 92 586 741 881
27029 85 280 358 461 [500] 513 [500] 716 961 71 28077 [500] 122 [3000]
688 731 43 93 97 29382 462 532 96 [5600] 678 728

30118 433 515 63 [1000] 641 705 840 908 [500] 31056 70 91 110 45
97 767 68 32310 81 594 824 65 33036 273 499 597 662 751 939 34216 64
84 3389 114 39 81 953 35398 592 761 955 [500] 68 36068 175 261 579 3832
902 37073 139 95 385 [3000] 611 73 867 [1000] 984 38051 [8000] 124 63
211 20 497 593 956 39259 [500] 393 [500] 578 803 68 76

40006 30 63 133 203 36 653 932 55 63 41457 64 99 508 17 654 715 41
99 873 941 42006 [3000] 59 169 204 564 90 772 [1000) 897 43096 116 36
37 270 108 523 826 75 919 78 44028 [1000] 157 231 72 321 517 I[1000]
70 1000] 75 702 886 45239 [500] 325 [1000] 496 692 981 46032 167 202
550 692 748 81 864 902 46 47110 l[500] 48 346 598 726 86 48294 [500] 95
350 113 46 789 833 93 49077 82 93 150 547 620 62

50056 76 [500] 88 100 232 51 [500] 405 59 5 1090 366 950 52107 354
455 508 95 711 844 75 53054 [1000] 100 93 227 317 547 600 903 54011 137
380 1500] 152 549 961 55026 55 72 79 [1000] 121 610 866 83 56393 539 72
57111 206 391 431 649 52 932 58150 [500] 269 90 310 548 664 720 897 917
59009 u 77 251 73 455 880 [1000] 38 910

6G0 65 74 457 83 642 828 89 61054 243 436 548 [500] 645 [Is 000] 868
89 [3000] 968 62028 124 327 408 67 69 668 760 96 63120 24 83 696 64 195
803 8 3000] 938 85 65102 241 335 [1000] 463 79 91 813 90 66004 246 575
e 770. 67118 88 120 561 68019 384 509 59 688 877 69058 376 79
462 [500] 633

700060 135 206 353 [1000) 72 [1000] 446 69 509 628 55 61 913 71007
4154 275 87 90 369 90 535 619 39 66 706 72094 [500] 289 [500] 409 541 621
54 73049 268 376 769 841 74054 114 93 231 337 407 91 618 66 874 75281
86 [1000 311 86 482 87 508 51 631 758 807 945 76163 [3000] 97 274 308
637 731 88 [500] 889 977 77026 330 595 619 48 712 888 [3000] 980 78008
169 81 309 506 635 [500] 79004 55 161 272 533 57 728 909

80299 307 628 [1000)] 745 905 [1000) 81216 71 81 418 532 610 [500)]
744 65 951 82155 [1000) 319 79 534 83088 [1000) 284 983 84100 326 29 432
57 531 41 667 710 810 961 85056 198 221 31 338 86016 139 440 87204
318 60 70601 58 [500] 71 8815 57 393 [500] 190 635 74 766 84 832 42 [500]
995 89019 95 154 [3000] 845 [1000] 79 931

90051 110 48 217 301 53 539 54 81 91008 165 772 [3000] 92 92036 72
127 81 505 18 508 16 828 935 983131 548 6538 915 97 94072 368 671 500
805 56 900 95555 555 [500] 781 828 912 96289 400 573 633 98 [1000] 208

Sir 220 [1000) 25 517 [500] 98263 321 510 80 [500] 736
59010 108 1 559 109 752 971 88 [1000 300 000)]

100316 (89 512 716 75 629 [1000) 101251 391 517 665 102057
95 101 A13 a 67 828 103017 22 226 13 719 28 808 975 104054
55 112 218 29 [1000] 70 887 1138 19 [500) 637 830 81 914 97 105022

1000] 350 73 92 589 750 54 926 106279 500] 310 31 418
27 49 93 98 512 784 893 107104 271 454 543 673 86 97 [1000] 701 947
58 o. 108019 95 127 90 36 287 90 307 437 687 887 109663 251
(500) 310 81 181 536 669 747 72 98

110110 370 513 694 706 13000) 83 958 111281 304 22 39 [1000]
434 [1000) 51 6060 737 112043 59 104 85 415 36 [1000] 522 64
[3000) 80 698 705 984 113212 [1000] 114162 64 283 660 756
961 97 115075 641 1500) 7503 I 6006 543 675 908 117181 [5001]
88 582 703 26 28 987 118069 185 390 527 675 839 [500] 44 951
119159 288 810 22 [500] 61 969 85

120340 408 587 [500] 8501 [1000] 121277 510 49 805 936 86
I 22144 69 554 85 676 123013 38 235 182 533 633 709 53 857 901 2
38 190 124136 407 11 549 87 91 680 780 974 125128 352 60 401 14
541 617 788 919 76 126198 237 56 [1000] 432 84 860 84 12 7065 122
296 872 906 128071 [1000] 136 202 [500] 21 458 92 [1000] 524 59 680
99 875 [3000] 129085 168 199 603 714

130035 229 329 [500] 545 779 821 67 71 13 1505 713 43 [3000]
132098 256 318 652 54 93 847 133095 171 245 134061 138 322 908
f900] 135010 475 95 136059 79 910 75 506 651 917 [1000] 96 13 7052
64 [3000] 82 189 457 706 881 [1000]) 138084 59 160 290 13000) 503 710
23 139129 31 414 687 733 42 807

1460679 356 688 731 985 [500] 14 1046 179 621 142095 143 326
405. 52 70 76 958 1430606 105 79 214 20 427 57 96 1440

140036 97 178 95 298 458 67 844 141085 130 262 51 596 611 823 962
1426606 375 588 82 771 838 57 88 143957 3589 ab 459 99 575 587
885 144205 54 384 580 616 95 145027 328 137 516 931 [500] 37
146110 89 [3000) 758 147043 [500] 405 580 617 39 746 818 148112 216
326 67 464 624 [500] 35 62 744 943 149042 90. 142 205 22 661. 87 968

506028 217 469 93 526 69 777 807 10 II 66 445 68 592 662 847 986
152057 301 1500] 644 99 897 153001 65 266 802 [1000] 154131 592 717
59 155040 100 200 511 29 37 45 74 506 28 88 50 665 97 156180 [500] 295
394 526 677 901 15 7020 238 318 419 543 46 51 823 904 18 88 158435
[30001 510 80 83 863 942 159106 482 955

160145 437 73 510 [500] 833 [500] 93 161035 511 622 75 162023
137 318 522 612 [3000) 736 92 163155 281 192 749 889 93 828 39 [500]
994 164126 345 [1000] 430 68 734 165088 181 98 246 92 300 467 69
70 766 66128 663 762 937 82 167077 100 233 77 305 628 71 828
77 168737 887 912 169378 677 833 88

1T70315 1 482 591 747 852 994 171004 20 61 263 521 37 621 71
844 [500) 935 172031 452 560 87 704 947 55 63 173004 49 135 367
A11 51 585 98 670 [1000) 83 795 844 174087 105 433 54 545 57 [500] 76
G. 60 717 830 [500) 175293 [10 000] 341 421 60 652 846 71 176471
522 [1000) 755 802 960 17 7133 [3000) 57 63 343 [3000] 481 [500] 94
952 178134 37 207 8 [500) 354 484 635 [1000] 179132 78 401 501 25
791 809 38 99

180031 49 192 500] 249 377 461 544 894 181248 49 [1000] 88
420 (059 717 50 75 832 [1000) 947 182306 670 735 99 853 183327 97
465 779 847 58 918 1846072 228 385 528 688 926 88 90 I85066 67 181
451 568 609 723 907 186217 316 17 20 60 646 82 878 [1000] 82 84
187230 454 786 820 925 188069 126 216 358 72 83.487 689 705 I500)
e 856 [3000] 926 189185 339 63 81 143 66 531 812 902 500]

9602183 535 607 741 97 824 19110109 [3000) 132 40 88 347 3823
192047 73 78 197 530 746 82 193131 84 585 682 783 836 56 964
194116 846 91 983 195055 96 123 25 294 97 344 410 633 80 770
925 29 49 196078 92 159 [3000] 281 519 687 197139 245 443 62 84
so [00) 198015 I 417 63 67 590 715 804 9 21 956 199219 377
439 [500] 607 751 78 801

200016 100 35 271 578 821 622 201214 52 337 456 71 646 292041
21 208102 1000) 875 204007 [1000) 167 281 512 20 86 861 958 205 131
579 785 9500 206221 25. 57 71 376 655 869 207132 561 649 72 924
Z08 e I [00] 27 292 596 820 958 70 2089012 170 426

210226 363 105 80 690 702 802 211 1040 42 224 321 458 595
686 108 212059 191 825 527 [500] 604 772. 77, 922 [1000] 218801
612 708 823 85 923 214079 115 61 609 734 939 215339 78 528 57 661
971 216250 84 708 47 217036 279 409 508 60 90 601 [1000] 712 52
218671 797 [500] 843 9219153 417 613 l 973

220001 194 228 889 22 1187 254 427 504 40 80 620 34 I500] 49
743 s 67 222024 [3000] 115 388 548 699 767 223005 106 301
500] 87 635 857 16 90 224162 261 68 323 39 795 830 225002 99 116
18 93 557 74 [3000] 786 876 226443 585 614 715 823 953 227621 f300]
707 9 [1000) 228016 188 40 218 [500] 351 61 661 84 836 62 229343
45 574 759

230012 142 66 297 453 758 976 99 [500] 231064 [500] 176 296
[500] 191 788 821 16 980 [500) 232057 337 72 690 726 978 233007
156 218 407 [3000] 78 552 88 617 856 234247 629 76 834 962 235129
299 300 698 236148 [500]. 447 68 925 [500] 43 237219 381 507 10 27
60 856 903 238004 21 220 519 37 76 864 912 239058 128 408 631 802

240108 1 62 66 217 98 [500] 831 469 655 718 57 [500] 831 24 1025
193 988 567 612 49 957 66 242012 88 393 [a4000] 574 697 728 24 3110
[1000) 14 215 100 665 [1000) 810 244129 375 564 617 245178 223 317
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9 67 331 1414
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827 56 [500] 74 243068 220 25 [1000] 370 509 604 99 869 [1000] 931 66
244239 510 78 606 69 757 993 245086 349 519 246079 413 55 744
892 247119 [1000] 250 391 808 [3000] 21 955 248061 319 557 68 70 616
907 85 249300 728 38 815 28 76 950 62

250020 328 704 15 25 1137 68 89 588 723 252051 I500 134 460
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434 65 71 78 594 767 878 976 25 7024 312 64 67 117 539 884 901 45
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260087 [500] 207 64 325 52 473 635 62 789 [1000] 823 31 261158
[500] 214 315 773 75 864 262052 131 341. 500 787 808 2631397300 59
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270157 222 391 595 624 705 27 1167 307 [1000)] 48 432 719 22
272077 105 276 [500] 308 108 582 654 705 273102 [1000] 24 598 780 815
961 [500] 274210 312 556 724 [u000] 902 53 275049 166 276143 861
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29 73
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Bemehtigung: In der Liste vom 2. Juni, vachmittags lies 27884
statt. 87 884

Die Ziehung der 1. Klasse 219. Königlieh Preussischen Lotterie
findet statt am 7. und 8. Juli 1I908.

Ruckſäcke
in großer Auswahl zu bekannt billigſten
Preiſen.

allazeliorh

uslpſvyl es

pgiluegnina

Reiſetaſchen
in echt Rindleder und imit. ſowie Jäger

leinen von 2—14,00 Mark.
Damenſonnenſchirme

zu herabgeſetzten Preiſen.

Adolf hammer,

Markt 11.
(aeiners

Kinder-

mit Schutzbrett, Stoßräd
chen und Fußhalter von

k. 5,90 an,
ohne Schutzbrett und Stoß

Sitz und Liegewagen
in größter Auswahl.

Wilhelm Köhler,
kl. Ritterstr.

Mitgl. d. Rab.Sparvereins.

Pſuoſhoftlarten ſ

M. C. Sehultze

Rincſ- u. Sehweſneſſeiseh
empfiehlt K. Schräpel, Kötzſchen.

Die
Schuhwarenhandlung

Max Wirth
Gotthardtstrasse 12

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
empfiehlt:

braune ChevreaurDamenſtiefel

von 10 Mk. an.weiße Gigceleder-danenftiefel

von 6,90 Mk. an,
ſowie alle Arten andere Schuhwaren

zu angemeſſenen Preiſen.

I

Kochfleiſch a Pfd. 50 Pf.
Vratſteis a Pfd. 65 Pfg.

I. Nürnberger.

Johweine
werden ſchnell dick und fett, wenn dem
Futter täglich Si zugeſetzt wird.
a 50 Pfennig

Richard Kupper, Central-Drogerie.

Achthud Hellus
bleibt die 3 Pfingſtfeiertage

geſchloſſen.
2
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e Von C. Römer.
Der Juni iſt der Monat der Lostage,
das heißt der Tage, die na h der Zeit der
Sommerſonnenwende eintreten und nach
einer im Volke weit verbreiteten Anſicht
einen entſcheidenden Einfluß auf die Witte
rung eines beſtimmten Zeitraums aus

üben. Sie nehmen mit dem 24. Juni, dem
Johannistage, ihren Anfang. Der berühmte
Meteorologe Dave erklärt die beiden Namen
„Los- oder Lurtag“ damit, daß an dieſen
Tagen ſich das Los der zu erwartenden Witte

rung für längere Zeit entſcheidet und daß
man an ihnen zu „lauern“ (niederſächſiſch
„luren“) hat, um auf das Kommende vorbe-

reitet zu ſein. Als ſolche Wendetage des
Wetters gelten, wie ſchon geſagt, der Jo
hannistag und ganz beſonders der 27. Juni,
Her „Siebenſchläfer“, denn wenn es an
Dieſem Tage regnet, ſo regnet es noch ſieben

Wochen weiter Es folgen dann der Peter
Paultag, der 29. Juni, und der 2 Juli, der
Tag der Heimſuchung Mariä. Dieſe Los

tage haben nach Dove eine Art wiſſenſchaft
licher Begründung, die hier auseinanderzu
ſetzen zu weit führen würde. Nur ſo viel ſei
geſagt, daß die Regen bringenden Nordweſt
winde um dieſe Zeit bei ihrem Verdrängen
der im Sommer wärmeren und krockeneren
Oſtwinde ein Sinken der Temperatur her
beiführen und ſo eine Regenzeit einleiten.

Im allgemeinen iſt der Juni der Monat,
in dem die Sonne aus dem Zeichen der

Zwillinge in das des Krebſes tritt. An
Arbeit iſt im Monat Juni der Landwirt

micht verlegent.

In den erſten Tagen des Monats ſäe
man die kleine vierzeilige Gerſte; außerdem
können noch Spätſaaten von Luzerne, Eſpar-

fette, Wickengemenge, Riſpenhirſe und Waſſer
rüben gemacht werden. Bis Juni muß auch
der Hanf geſäet ſein. Auch ſäet man Johan-

nisroggen zum Beweiden und zum Grün
füttern. Sominerraps, welcher einen ge
hundenen, tkiefgründigen Boden verlangt,
wird ebenfalls im Juni geſäet. Kappus-

Erdkohlrabi Und Rünkelrübenpflanzen
Werden aus dem Garten in das Feld geſetzt.

An den Blättern der Runkelrüben zeigen
ſich die Maden der Runkelfliege, die Larven

des Schildkäfers und die ſchwarze Blattlaus
namentlich gegen letztere hat ſich Beſpritzung
mit Tabaksertrakt oder Quaſſiaholzbrühe
bewährt.

Bei trockenem Wetter werden die Kar
toffeln gehäufelt. Je lockerer der Grund
dabei wird, deſto beſſer iſt es Wo der
Häufelpflug nicht ordentlich eindringt und
wo derſelbe den Grund nicht dicht genug an
die Kartoffelſtengel bringt, da muß mit dem
Karſt oder mit der Hacke nachgeholfen wer
den. Hierbei ſcharre man auch losgeriſſene
Kartoffelwurzeln behutſam zu. Wir haben
das Wachstum der Kartoffelpflanzen ſchon
dadurch bedeutend gefördert, daß wir acht
Tage nach dem Häufeln wiederum mit dem
Häufelpflug durch die gemachten Furchen
fuhren. Geſchieht die ganze Arbeit vor einem
ſtarken Regen, ſo hat man nicht viel Gutes
Zut erwarten, wenn man nicht wieder bei
trockenem Wetter nachhilft.

Die Kartoffeln ſind gegen Ende des
Monats verſuchsweiſe mit Kupfermitteln zit
beſpritzen zur Vorbeuge gegen die Kraut
fäulbe. Auf das Auftreten des Triebe
bohrers iſt zu achten

Die Braächfelder zu Winkerſaaten
werden gedüngt und gepflügt, aber nicht zu
tief. Die Stoppelfelder mit ſchwerem Boden,
welche im Winter oder gleich int Frühjahre
gedüngt und tief gepflügt wurden, bearbeitet
man nun tüchtig mit der Egge und pflügt
ſie wieder. Egge und Pflug müſſen immer
hin ſo tief gehen, daß ſie das Unkraut heraus
reißen. Dazu leiſtet in ebenen Gegenden der
Grubber gute Dienſte

Gegen die verſchiedenen Schädigungen
die ſich jetzt am Sommer und Winter
getreide zeigen, ſind meiſtens direkte Be
kämpfungen nicht ausführbar, es ſei denn,
daß man durch Kopfdüngung die Pflanzen
kräftigt.

Den deutſchen Klee mähe man zum Trock
nen, ſobald er blüht, den Luzerne aber, wenn
er friſche Seitenäſte getrieben hat. Wird
der Klee zu ſpät gemäht, ſo iſt er wegen des
Samens zu ſtark ölhaltig und erzeugt Durch
fall beim Vieh. Durch vieles Umwenden
beim Trocknen verliert er die guten Blätt-
chen; man behält dann nur mehr die harten
Stengel.

Löwenzahn

mm—-———3zz—„—

Auf Klee- und Luzernefeldern
macht ſich Klee und Grobſeide erſt
jetzt deutlich bemerkbar. Die befallenen
Stellen ſind abzuſicheln und die abgeſchnitte
nen Teile zu vernichten; alsdann beſpritze
man die Flecken mit Eiſenvitriollöſung unter
Anwendung eines ſtarken Strahles, damit
die Löſung auch etwas in den Boden ein
dringt

Wo im Juni noch Hederichbe-
fpritzungen mit Eiſenvitriol ausgeführt
werden, achte man auch auf die Wirkung
der Beſpritzung auf andere Unkrautarten
und auf die Getreidepflanzen ſelbſt, ſowie
auf den auf dieſem etwa vorhandenen Roſt
uſw. Gegen das übrige Unkraut, nament
lich auf Feldrainen, Eiſenbahnböſchungen
u. dgl. gehe man vor durch Abmähen, bevor
es zur Samenbildung gelangt. Diſteln,

und ähnliche Unkräuter ſind
auszuſtechen

Hopfenbatt Das Anbinden iſt fort
zuſetzen. Seikenranken ſind zu entfernen,
Nettankagen mit kurzen ſchwachen Stangen
zu verſehen. Wiederholtes Behacken wird
notwendig.

Jn den Hopfengärten ſind die
Marienkäferchen (Herrgottskäferchen)
zit ſchonen, da ſie die größten Feinde der
Blattläuſe ſind; auch die zeitig erſcheinenden
Larven dieſer Käfer ſtellen eifrig den Blatt
läuſen nach. Sollte gegen Ende des Monats
der Hirſezünsler, der zum Auftreten
des „Gliedwurms“ in den Hopfenreben
Anlaß gibt, ſich zeigen, ſo verſuche man, ihn
durch im Jnnern der Anlage aufgeſtellte
Fanglaternen, unter die man Waſſergefäße
ſtellt, zu fangen.

Jm Weinberg ſind jetzt die jungen
Triebe aufzuheften, übermäßige Geiltriebe
zu entfernen und die Stöcke mit Kupfer-
vitriolkalkmiſchung gegen die Peronoſpora
zu beſpritzen oder zu beſtäuben. Alle Ar-
beiten im Weinberg, ſo auch das Jäten und
Lockern ſollten nur bei trockenem Wetter ver
richtet werden. In dieſem Monat tritt auch
die Traubenblüte ein. Die Bekämpfungs-
arbeiten gegen Rebenſtecher und Spring-
wurmwickler ſind forkzuſetzen. In den
Blüten tritt jetzt der „Heuwurm“ auf; in
wertvollen Weinbergen lohnt es ſich, den
ſelben mit Nadeln oder Bürſtchen aus den



Bliitenträubchen herauszuholen und zu töten
oder ihn durch Beſpritzen der befallenen
Blüten mit dem Dufour'ſchen Mittel zu be
kämpfen. Der Rebenfallkäfer, der jetzt durch
ſeine Fraßgänge an Rebenbläktern bemerk
bar wird, iſt in der Morge ſein in einen
untergehaltenen Trichter oder Schirm abzu
klopfen und zu vernichten. Wo er zahlreicher
auftritt, iſt es nötig, auch ſeine ſehr ſchäd-
lichen, an den Rebenwurzeln im Boden
lebenden Larven mittelſt Schwefelkohlenſtoff
zu bekämpfen

Jm Keller beſtehen jetzt die Arbeiten
in ſorgfältiger Ueberwachung der ſich aus
bauenden Weine wo Erkräukimgen vorkom
men ſollteit, da ſind zeitig entſprechende Maß
regeln zu. kreffen; die bequemſte Heilung iſt
aber bekanntlich die Vorbeugung Reinlich
keit und Ordnung verhindern ſpäter viel
Arbeit und Verluſte. Jetzt iſt auch die
günſtigſte Zeit, den Keller zu ſäubern, bei
Bedarf auch zu ſchwefeln und mit einem
nelten Kälkanſtrich zu verſehen. Obacht auf
die der Sonne ausgeſetzten Fenſter und ent
ſprechendes Lüften, ermöglichen die Ein
haltung einer gleichmäßigen Temperatur.

Obſtgarten. Mit den Pinzieren der
Zwergobſtbäume wird fleißig fortgefahren.
Wer ſeine Bäume regelrecht in Ordnung
haben will, ſehe alle 14 Tage mit dieſer
Arbeit nach. Das erfordert Zeit und wo dieſe
fehlt, pinzieren manche Obſtzüchter gar nicht,
ſondern drehen im Sommer den Zweig. Zeit
wird freilich damit geſpart, aber gedrehte
Zweige ſehen häßlich aus und das Drehen
erfordert eine ziemliche Uebung. Ende des
Monats beginne man mit dem eigentlichen
Formieren gewiſſer Formen. So werden
bei der Pyramide die 5 Ekagenzweige der net
zu bildenden Etage an Stäbchen geheftet,
damit ſierin regelrechte Abſtand und unter
richtigen Winkel vom Stamm abgehen. Zu
üppig gewachſene Zweige binde man ſchärfer
herunter als ſchwach entwickelte. um ihren
Holzkrieb zu mäßigen. Bei Pfirſich und
Aprikoſenſpalieren werden die Fruchtruten
bogenartig, ſo daß die Spitze des Zweiges in
gleicher Höhe mit der Baſis desſelben zu
ſtehen kommt, angeheftet; dann bilden ſich
die Knoſpen kräftiger aus und das Wachs
küm läßt nach. An Wänden, wo infolge der
Ueberdachung die Wohltätigkeit des Taunes
mäangelt, überſpritze man morgens und
abends bei warmem Wetter die Spaliſéere.
Das erxfriſcht ſie ſehr, und haben die Bäume
zit viele Früchte angeſetzt, ſo ſchneide man
die kleinſten und am ungünſtigſten geſtellten
mit einer Schere heraus Jungen, nicht
friſch angepflanzten Bäumen, die im vollen
Triebe ſtehen, gebe man jeht öfters
Gülleguß. An umgepfropften Bäumen löſe
nan das Verbandsmaterial, daß es nichtLinſchueide, und binde den jungen Edeltrisb,

den leicht ein auffliegender Vogel abbrechen
kann, an ein kleines Stäbchen an. Auch mit
dem Okulieren kann begonnen werden, zuerſt
Birnen, dann Aepfel, Wo ſchon wurm-
ſtichiges Obſt fällt, leſe man es auf, um die
Obſtmaden nicht weiter zur Enkwicklung
konnten zu laſſen Abgeſokken gibt es ein

einen

rüben

zutes Vieh beſonders Schweinefutter und um ſie dann gleichfalls bis Oktober

ſpäter, wenn es ſchon größer iſt, können wir
s zum Apfelmus noch gut unter Zuſatz von
Zucker in der Küche verwenden. Wo der
echte Mehltau ſich auf Obſtbäumen zeigt, iſt
ſofort mit feingemahlenem Schwefel (nicht
mit Schwefelblumen) zu beſtäuben. Zeigt
ſich an den Pfirſichbäumen die Kräuſelkrank-
heit, ſo iſt dagegen Beſpritzung der betreffen
den Bäume mit Kupferkalkbrühe zu empfeh
len. Ebenſo ſind ſolche Beſpritzungen gegen
die Schrotſchußkrankheit an Kirſchen- und
Weichſelbäumen vorzunehmen.

Die an Monilia erkrankten Obſtzweige
ſind bis auf das geſunde Holz zurückzu
ſchneiden und die abgeſchnittenen Teile ſo
fort zu verbrennen.

J. Gemüſegarten werden die
ſpäteren Sorten von Blumenkohl, Wirſing,
Weißkraut und Rotkraut für den Winter
bedarf gepflanzt, ferner Porree und Sellerie.
Es werden noch Ausſgaten von Erbſen,
Bohnen, Kopfſalat, Endivie, Kohlrabi,
Blätterkohl, ſowie Rettich und Schwarz-
wurzeln vorgenommen. Abgeräumte Beete
ſind mit Kompoſt oder halbverrottetem
Dünger zu verſehen, zu graben und aufs
neue zu beſtellen. Gurken können noch als
Kerne gelegt oder als junge Pflanzen geſetzt
werden. Ausſaat und Pflanzen von Salat

Friſch geſetzte Pflanzen oder beſtellte
Salatbeete ſind bis zur genügenden Entwick
lung der Pflänzchen häufig und durchdringend
zu begießen. Bei feuchte Boden empfehlen
ſich leichte Stickſtoffgaben in Form von
Jauche oder Chiliſalpeter. Die Spargel-
ernte ſchließt Ende des Monats; darnach
werden die Dämme abgetragen, geebnet und
die Pflanzen gut gedüngt. Der Gemüſe
gärten liefert jetzt Radies, frühe Rettiche,
Salat, Karotten, Erbſen, Bohnen, Kohlrabi
und Bluimenkohl. Die Ankrautvertilgung
geſchieht am wirkſamſten bei trockenein
Wetter Der Kompoſthaufen wird mit allen
ſonſt nicht verwertbaren Gartenabfällen be
ſchickt und öfters mit Jauche, Seifenwaſſer,
Blut u. dergl. begoſſen: Gießen iſt jetzt eine
Hauptarbeit im Garten. Die Schädlings-
vertilgung beſteht im Gemüſegarten be
ſonders im Zerdrücken der Kohlweißlingseier,
ſowie im Vertilgen der Schnecken durch Aus
ſtreuen von Kalkſtaub.

Ziergarten,
zunächſt zu beendigen.
von Georginen, Gladiolen, Nelken uſw., ſo
wie der ſich ſpäter ausbreitenden Perennen
darf nicht verſäumt werden; das Aufbinden
geſchehe möglichſt unſichtbäar, leicht und natür
lich. An Georginen laſſe man nur einen,
den kräftigſten Trieb ſtehen, die anderen
ſchneide man weg. Niederhacken der Verbenen
und Entfernen der abgeblühten Blumen und
Samenkapſeln behufs Erzielung eines
langen und reichen Flors, falls man gutf
Samenzucht verzichtet, darf nicht verſäumt
werden. Die abgeblühten Bellis, Carda-
mine, Aurikel u. a. werden herausgenommen,
géputzt, verteilt und auf Reſerveländer ge
ſeht, wo ſie bis zum Spätjahr erſtarken
können. Die äbgeſtorbenen Blumenzwiebeln
grabe man heraus laſſe ſie erſt abtrocknen,

Das Auspflanzen iſt
Zeitiges Anbinden

gepflanzt.

bewahren. Es wird nun auch Zeit, die
Staudengewächſe, d. h. die zwei und mehr
jährigen Gartenpflanzen anzubauen; man
verſetze ſolche ſpäter zunächſt auf ein Re
ſerveland, wo ſie überwintern, um erſt im
kommenden Frühling ausgeſetzt zu werden.
Pikierte Aurikeln und Primeln werden ein
getopft oder auf Beete frei ausgepflanzk.
Nach dem Abblühen kann man die Nelken
durch Abſenker wermehren.

Der Monat Juni iſt eine günſtige Se
zeit für verſchiedene Gewächſe, die erſt im
nächſten Jahre zeitig blühen: Goldlack
brennende Liebe, Karthäuſernelke, Glocken
blume, Fingerhut und andere Stauden.
Ausſaat auf gut vorbereitete Gartenbeete,
Ueberwinterung im Freien Calceolarien,
Einerarièn, Chineſiſche Primeln und ähnliche
werden jetzt in Töpfe geſäet, ſpäter in Käſte
chen oder Töpfen verpfropft und froſtfre t
überwintert. Der junge Raſen wird ge
jätet, fleißig gemäht, gewalzt und bewäſſertk.
Schlingpflanzen werden ordentlich
heftet.

Das Ungeziefer an den Roſen wird immer
zahlreicher und erfordert ungausgeſetzte Auf
merkſamkeit und Bekämpfung Das
Augeln (Okulieren) der Roſen aufs treibende
Auge beginnt. Damit die Rinde gut löſt,
wird rings um den Stamm eine Grube ge
macht, und wiederholt durchdringend ge
goſſen. Welke verblühte Blumen ſammeln
wir täglich, ebenſo beſeitigen wir pünktlich
die wilden Stamm und Bodenſchößlinge
Es wird geſchwefelt gegen Mehltau und
häufig geſpritzt.

Topfpflanzen werden ſpäteſtens
anfangs des Monats ins Freie gebracht,
entweder mit den Töpfen in die De einge
laſſen oder auf dagzit geeignete ausBei warmem Welter et

ange

S m

e

reichlich gebe auch Zeitiwe iſe bei Regenwetter S

einen Dungguß. Wer im März ſeine Topf
pflanzen möglichſt klein eingeſetzt oder ver
pflanzt hat, wird nun zum zweiten Mal ver
pflanzen müſſen. Zum Verſetzen
Kübelpflanzen, z. B. Granat, DOleander,
Lorbeer uſw., iſt Ende dieſes Monats, nach
dem ſie den erſten Trieb beendet haben, die
beſte Zeit; ebenſo gelingt die
Oleandervermehrung in Waſſerflaſchen jetzt
am beſten. Maiblumenbeete zur Gewinnung
der Treibkeime ſind jetzt zu düngen und
ſtets feucht zu halten. Camelien, Azaleen
und Erika ſtelle man in Schatten

Viehzucht. Das Grünfutter darf nicht e
ebenſo hüte manzu maß eingefahren werden

ſich, es längere Zeit auf Haufen liegen zu
laſſen, damit es nicht warm wird und Trom-
mekfucht verurſacht

Taues oder am Abend. Klee und Quzerne,
beretts älter geworden, können jetzt lang ge
füttert werden; immerhin empfiehlt ſich auch
jetzt, um eine Verſchwendung des ſo wert
vollen Eiweißes zu verhüten, den Klee
e e und mit etwas Stroh zu mengen
Es iſt verfehlt, die Tiere jetzk mit Klee zu
mäſten ünd im Winter dann bei Waſſer un v
Stroh hungern zu laſſen. Man mache nad

auf Möglichkeit viel Klee und Luzernehei, vor

großer

bekannte e

Die beſte Zeit des Ein
fahrens iſt am Morgen nach Abtrocknen des
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ganz ohne Aufſicht.

züglich geeignet für heranwachſendes Jung
vieh, beſſer und geſünder als die teueren, oft
verfälſchten und dann ſchädlichen Kraftfutter

Pferde und Rinder, Schafe und
Schweine können bei warmem Wetter ge
ſchwemmt werden. Die Schafe werden Mitte
des Monats geſchoren. Jn den Ställen ſind
alle Maßregeln zu treffen, um die Fliegen
zu vertreiben. Rinder, die zum Zuge benutzt

werden oder auf die Weide gehen, ſollten
allabendlich geputzt werden, um das Ein
iſten der Daſſelfliege (Hautengerlinge) zu
verhindern. Pferde, die im Zug ſtehen,
ſchützt man vor Bremſen durch Fliegennetze

und Einreiben mit Bremſenöl.
Gegen die im Sommer ſo unangenehine
SFliegenplage ſorge man für reichliche
Ventilation im Stall, auch für Abdunkelung
durch Verhängen oder Bemalen der Fenſter
man begünſtige die Anſiedlung von Schwal-
ben im Stall, von Rotſchwänzchen, Bach
ſtelzen, Stieglitzen uſw. im und um den
Hof. Ein heckendes Schwalbenpaar kann an
einem Regentage den Stall von
ſäubern. Endlich verhindere man die An
ſammlung von Dung und Abfallſtoffen im
Stall; je reinlicher es zugeht, deſto geringer
die Fliegenplage.

Geflügelzucht. Der Juni iſt für
die Hühner ein Ruhemonat, denn ſie legen
ſehr ſchwach. Bei warmer Witterung bleiben
die alten Hühner in überdachten Volieren
auch nachts draußen. Die Ställe werden ge
reinigt, gelüftet, auch Halt in denſelben bei
verſchloſſenen Türen und Fenſtern gelöſcht,

damit das Ungeziefer getötet wird. Die
Märzkücken, welche jetzt nach dem Geſchlecht
Zu ſondern ſind, eignen ſich am beſten zur
Zucht, denn ſie legen frühzeitig; die ſpäteren
berwende man als Schlachtgeflügel. Man
achte darauf, daß das Miſch und Grünfutter
nicht verdorben, faul oder ſchlecht ſei, da
hierdurch ſehr leicht gefährliche Krankheiten

entſtehen. Brüktluſtige Hennen, welche nicht
brüten ſollen, werden in einen möglichſt frei
ſtehenden Käfig mit einem Erſatzhahn zu

ſommengeſperrt.

Auf dem Bienenſtand iſt der Juni
Schwarm- und Volltracht

Man laſſe darum ſeine Bienen von
morgens 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr nie

Hat ein Volk einen Vor
ſchwarm abgeſtoßen, ſo erfolgt der Nach

ſchwarm gewöhnlich nach 7 Tagen, mitunter
aber auch etwas früher oder ſpäter. Hört

man abends das Tüten und Quaken der
jungen Königinnen, ſo kann man andern
Tags auf einen Nachſchwarm rechnen.
Oefteres Nachſchwärmen iſt nicht gut und

wird verhütet, wenn man die Mutterſtöcke
mit den Vorſchwärmen verſtellt oder in
Mobilbauten die Weiſelzellen bis auf die
größte und ſchönſte zerſtört. Schwärmen die
Bienen nicht zur rechten Zeit und nicht oft
genug, ſo vermehre man ſeine Völker durch
Ableger oder Kunſtſchwärme. Von guten

kräftigen Völkern mache man je einen Ab-
leger, bei ſchwächeren Völkern rechne man auf
je Zwei einen ſolchen. Schwärme und Ab

Fliegen

Mannigkaltiges.
Denkt an den Kettenhund, ſorgt für ihn!

Gebt ihm Waſſer, regelmäßig friſch, eben
falls ſorgt auch für Bewegung!

Soll friſch angelegter Gartenraſen ſchön
und kräftig werden, ſo muß das ſproſſende
Gras, ſobald es eine Höhe von 8 Zentimetern
erreicht hat, gemäht werden. Man mäht das
erſte Mal mit der Senſe, nich mit der Raſen
mähmaſchine, da durch letztere ſonſt zu viel
noch nicht feſtgewurzelte Pflänzchen mit der
Wurzel aus der Erde herausgeriſſen wür-
den. Die gemähten Grasſpitzen dürfen nicht
abgeharkt, ſondern müſſen mit dem Reis-
beſen abgefegt werden. Nach dem Abhfegen
iſt der Raſen feſtzuwalzen. Zum ferneren
Mähen jedoch muß man ſich, um einen ſchönen,
gleichmäßigen Raſen zu erhalten der Mäh
maſchine bedienen. Dadurch, daß das Mähen
jede Woche wiederholt wird, und durch das
regelmäßig darauf folgende Walzen, vildet
das Gras einen üppigen filzigen Raäſen.

Standort und Bodenverhältniſſe für Roſen.
Als Kind des Südens liebt die Roſe einen
warmen und geſchützten Standort, wo Sonne
und Licht ungehindert Zutritt haben. Ju
halbſchattigen und eingeſchloſſenen Lagen iſt
die Blühwilligkeit gering und die Jahres
triebe erlangen nicht die nötige Reife und
Widerſtandskraft gegen Winterkälte. Zwar
verhalten ſich die einzelnen Klaſſen und in
dieſen wieder die Sorten ſehr verſchieden in
bezug auf Froſtempfindlichkeit, für alle iſt
aber gut ausgereiftes Holz die Hauptbedin-
güng für eine gute Uberwinterung. Die
Reife des Holzes wird aber außer durch
Witternnaseinflüſſe auch durch die Bodenbe-
ſchaffenheit bedingt. Unzweifelhaft gedeien
die Roſen, beſonders die Remontanten, Moos-
roſen, ſowie ganz beſonders die Kletterroſen,
am beſten in ſchwerem, lehmhaltigen Boden
Iſt jedoch das Erdreich zu feucht und zu hin
dig und der Untergrund wenig durchläſſig,
ſo wird der Holztrieb der Roſfen übermäßig
angeregt, und mangelt es dem Boden an der
nötigen Wärme, um die Reife der Jahres
triebe vor Eintritt der Fröſte zum Abſchluß zu
bringen. Ein milder, etwas ſandiger Lehm
boden von mindeſtens 40 Zeutimeter Tiefe
und durchläſſigem Untergrund iſt daher für
Roſen am geeignetſten zu bezeichnen

Das Waſſer welches wir zum Gießen un
ſerer Zimmerpflanzen verrenden, iſt je
nach ſeiner Beſchaffenheit nicht ohne Einfluß
auf deren Gedeihen. Am geeignetſten iſt in
allen Fällen Teich- der Regenwaſſer wen
ger gut crweiſt ſich Flußwaſſer, weil die
Flußläufe durch Fabriken nur zu oft verun
reinigt werden. Leitungswaſſer iſt in vielen
Fällen auch gut. Brunnenwaſſer iſt in der
Regel zu härt und dann auch kalkhaltig oder
nicht frei von mineraliſchen Beſtandteilen,
die vft die Geſundheit der Wurzeln bein
trächtigen. Verworfen muß namentlich zu
kalkhaltiges Waſſer werden; iſt es nun ein
mal aber nicht zu vermeiden, laſſe man es erſt
in Fäſſern abſtehen, und ſetze ihm ab und zu
etwas kohlenſaures Kali vder Pottaſche zu.
Von Wichtigkeit iſt auch die Tempergtur des
Waſſers. Manches hübſche, ſeltene Gewächs
wird wurzelkrank, weil es der unerfahrene
Pfleger mit friſchem kaltem Waſſer gießt,
das Gießwaſſer ſollte mindeſtens 12 Stunden
abgeſtauden, noch beſſer ſogar etwas erwärmt
ſein. Auch die Zeit des Gießens übt einen
Einfluß auf die Pflanzen. Jm Sommer
gießt man tunlichſt am Abend, während der
übrigen Hahreszeit am Morgen Ein Gießen
in der vollen Sonne muß man unter allen
Umſtänden vermeiden.

Landwirte, verfüttert keine gekeimten
Kartoffeln. Der Ländwirt hüte ſich gar ſehr,
im Frühfahr angekeimte Kartoffeln mit ihren
Austrieben, ſei es roh oder gedämpft zu ver
füttern. Solche angekeimnten Kartoffeln
müſſen unbedingt vor den Füttern oder
Dämpfen ſorgfältig abgekeimt werden. Denneger müſſen an trachtloſen Tagen gefüttert

werden. S die Keime enthalten ein ſür die Tiere ins

beſondere für Rindvieh ſehr ſchädliches Gifte
Solanin genannt. Tiere, welche ſolches Futter
erhalten, verlieren ſehr raſch die Freßluſt und
ſtehen mit ausgeſpreitzter Beinen und hän-
genden Köpfen au der Krippe, die Augen

ſie ſind eben vergiftet. Beim Gehen taumeln
ſie, brechen öfter in den Sprung- uns Feſſel
gelenken zuſammen und
ſchweren Rauſch befangen kopfüber.
dem kommen bei
Kartoffeln noch Aufblähung,
Kolik vor und bei trächtigen
ſehr häufig das Verwerfen ein.

Wie werden Hühner ſchnell und ſicher ge
mäſtet? Indem man zunächſt bei dem zur
Mäſt geeigneten Tiere in der Nahrung die
ſtürkereichen Futtermittel wie z. B. Kar
toffeln, zurücktreten läßt und an deren Stelle
Klee und Schrot gibt. Nach einiger Zeit
kann dann die Haäuptmaſt beginnen und in
8 14 Tagen beendet ſein. Ein gang vor
zügliches Gefligelmaſtfütter iſt Büuchweien-
mehl, mit Milch zu einem bröckeligen Teig
angerührt. Statt des Büchweizens kann auch
Weizen und Hafermehl genömmen werden
weniger gut iſt Maismehl. Gegen Ende der
Maſt ſetzt man dem Futter etwas Schweinre-
ſchmalz zu. Von dem Futter erhalten die
Tiere beliebig viel nach ihrer Freßluſt. Waſſer

Außer

und
tritt

Durchfall
Kühen

darf nur wenig gercicht werden auch Ge
legenheit zu vieler Bewegung iſt auszu
ſchließen.

Landwirte, ſorget bei euren Pferden und
überhaupt bei allem Vieh für helle luflige
Ställe. Luſt und Licht iſt zum Gedeihen jedes
Haustieres unbedingt nötig!

Pfaneneier läßt man beſonders gern von
Truthennen gusbrüten. Ebenſo können auch
Hennen brütluſtiger Raſſen dazu verwendet
werden; etwa dieienigen von Brohma ver
Brahmaputrg. Den Eiern des Pfaus wiſ d
ein ſehr großer Wohlgeſchmack nachewieſcan
und ſie würden ſicher ernen wertvollen Han
delsartikel bilden, wenn ſie in größerer Zahl
zu haben wären. Leider legt die Heune mir
fünf bis ſechs Stück, werden ſie aber rege
mäßig weggenommen, ſo bringt ſie es bis auf
fünfzehn. Die Jungen ſchlüpfen nacht ach
undzwanzigtägiger Brütezeit aus und ſind
in den erſten Wochen ſorgfältig vor Näſſe u
ſchützen Gefüttert werden ſie am beſten wie
Putenkücken. doch bedürfen ſie einer
lichen Zukvſt an Fleiſch Ameiſenvuppeit,
Maden und Würmer können dasſelbe er-
ſehen. Eier die nicht bebrütet werden ſollen,
können wie Hühner- und Enteneier in der
Küche verwendet werden.

Cin Inſekt. welches die Obſtbäume in
manchen Gegenden beläſtigt. und meiſt ſtark
ſchädigt, iſt die Blattlaus, die ſich in großer
Zahl in den Wunden und Riſſen derſelben
anſiedelt. Dieſelbe iſt von rötlich brauner
Färbung. hinten mit Wollhaaren bedeckt und
hinterläßt beim Zerdrücken einen roten Fleck.
Weil die Blattläuſe ihr Vernichtungswerk
allmählich immer weiter über den be
fallenen Baum ausdehnen und denſelben
krank machen muß ihre Vertkilgung eifrig be
trieben werden, was am beſten gelingt, in
dem man ſie, ſo lange ſie noch in Haufen bei
ſammen ſitzen, mit ſteifen Bürſten vder
Lappen zerdrückt und die betreffende Stelle
mit einer ſtarken Löſung von Schmierſeife
abbürſtet und ſtark befallene Aſte und Zweige
abſchneidet und verbrennt. Bei großer Ver
breitung iſt ihre Vertilgung eine ſehr ſchwie-
rige und deshalb keine Zeit zu verſäumen,
ſo bald man ihr Auftreten bemerkt. Auch die
Anwendung einer Kreolinlöſung an Stelle
einer Schmierſeifenlöſung ſoll ſich nach ein
gehenden Verſuchen ſehr gut zur Vertilgung
dieſer Schädlinge und ihrer Brut bewährt
haben.

Der Gartenlaubkäfer iſt ein naher Ver
wandter des Maikäfers und ſieht diefem ſehr
ähnlich. Er iſt 8* 10 Millimeter lang, glän-
zend ſchwarzgrün mit gelbbraunen Flügel
decken und weichbehaart. Jin Mai und Juni

ſtieren ins Leere und der Puls geht ſehr raſch

ſtürzen wie vom

Verabfolgung gekeimter

reich



erſcheint der Käfer, wenn auch nicht in ſolchen
Maßen wie der Maikäfer, aber immerhin

in genügender Anzahl um Schaden zu ſtiften,
zwar hält er ſich beſonders gern an Rofen
auf. doch findet man ihn wo ſolche fehlen,
vielfach auch auf Zwergvöſtbäumchen, wo er
gegen Abend die Blätter und Blüten befrißt.
Ende Juni legt der Käfer ſeine Eier in den
Boden, woraus in kurzer Zeit kleine, den
Engerlingen ganz ähnliche Larven entſtehen,
welche wie dieſe die Pflanzenwurzeln beng
gen, jedoch nicht in ſo großem Maße, wie
die Engerlinge. Kurz vor Winter verpuppt
ſich die Larve, welche ſomit nur einen Sommer

frißt und der Käfer erſcheint dann, wie ange
geben, zu Beginn des Solnmers. Als Ver

Znichtungsmittel iſt einzig das Abſchütteln des
Käſers in einen umgekehrten Regenſchirm,
beſonders des Morgens, zu empfehlen vder
denſelben bei der Arbeit des Anfreſſens der
Knoſpen zu erwiſchen. Beſſer bekannt wird
dieſer Schädling unſern Leſern vielleicht un
ter dent Namen Junikäſer ſein.

Knvochenmehl verdient bei der Landwirt
ſchaft. ſpeziell bei Getreide und Futterbau,
mehr Aufnmerkſamkeit, als bei der Gemüſe
kultur. Uberſehen dürfen wir es aber tkrotz
dem nicht, weil es gerade für leichte Boden
arten von beſonderer und lange anhalten

der Wirkung iſt und nie etwas damit ver
dorben werden kann. Außerdem erſetzt es
in jedem Boden die entzogene Phoösphorſäure,
die faſt alle Bflanzen zur Entwicklung bedür

„fen, ſobald anzunehmen iſt, daß dieſelbe im
Boden fehlt. Der Preis iſt immer noch ein
hoher und iſt es deshalb ratſam. erſt dann
zum Knochenmehl zu greiſen, wenn das an
gelegte Kapital auch mit Sicherheit wieder
einzubringen iſt.

Die Bekämpfung der Wühlmänſe geſchieht
am beſten durch Waſſer, indem man ſie aus
ihren Gängen einfach heragusſchwemmt. Jſt

der Garten eine ebene Fläche, ſo ſtellt man
in der Nähe des von den Schädlingen am

meiſten heimgeſuchten Teils große Waſſerbe
hälter auf und läßt dieſelben mit Waſſer
füllein. Nachdem einige Gänge aufgegraben,

leitet man das Waſſer, wenn möglich an
einigen Stellen zugleich und am beſten durch

einen Schlauch in die Gänge, man braucht
in der Regel nicht lange zu warten, und die

unbehslfenen Wühler kommen an die Ober
fläche, wo ſie dann, wenn man einige Leute

zur Hand hat, leicht getötet werden künnen.
Es inuß aber genügend Waſſer vorhanden
ſein um die Gänge vollſtändig und

Unterbrechitng zu füllen. Wenn man den
Waſſer etwas Karbolſäure zufetzt, ſo werden
ſelbſt dieſenigen Wühlmäuſe, die etwa unge

fehen entkommen, nie wieder zurückkehren.
Wer zu dieſem Mittel nichk greifen will oder
kann. der ſuche die Schädlinge dadurch zu
vergiften, indem er einige Phosphorpillen, die
in jeder Apotheke erhältlich und, in gelbe
Rüben oder Möhren ſteckt und dieſe ſo tief
als möglich in die Mauslöcher ſchiebt.

Butterhandel.
Berlin. Oxiginalb er icht von Gebr. Gauſe.

27. Mai 1908.
Butter

Feinſte reinſchmeckende Marken bleiben guk gefragt
und wurden ſchlank geräumt. Aus der Provinz war
die Nachfrage jnfolge des ſtärkeren Feſtbedarfs recht
Wege

Die heutigen Notieryngen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ja Qualität Mk. 116 bis

118, Hof und Eenoſſenſchaſtsbutter Ia Qual. 115 bis
i Me.

Preiſe ſyanko Berlin
Ja per 50 kg 116--118
a do. e e 112 1Ma do. e 108--11Abfallen de e 105 108

Schmalz
Die höheren Gelreidepreiſe und beſſere Nachfrage

ließen die amerikaniſchen Vörſen in feſter Tendenz
vei ſteigenden Preiſen verkehren. Infolge der hier
abnchmenden Vorräte beſteht Intereſſe für Lokoware
und kurze Lieferung Das Angebot hierin iſt aber

vhne

d

geringe und müſſen volle Preiſe bewilligt werden. Für
ſpätere Termine fehlen Angebote gänzlich

Die heutigen Notierungen ſind
Ehdice Weſtern Steam Mk. 55— 50,50, amerikan.

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 52,00, Berkiner Stadtfchmalz
Krone Mk. 52,00 58,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 53,00 58,00.

Speck feſt.
Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,

Berkin C. 19, den 27. Mai 1908
Das Geſchäft eröffnele in dieſer Woche in einer

feſten Stimmung, die Kaufluſt war rege und da auch
von auswärts größere Aufträge einkiefen, konnten ſich
die Zufuhren zu unveränderten Preifen räumen

Das Auskand meldet auch beſſer und ſind die
Forderungen höher.

Preis feſt ſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten NotierungsKommiſſton:

Hof und Genoſſenſchaftsbutler la Mk. 116- 118

r la iste a ev e abfall. 108 110Tendenz feſt. eSaatenmarkt-Bericht.
Bericht über kand wirtſchaft liche

Sämereien von Benno Fiegel, Berlin S.,
den 28. Mai 1908.

Seit meinem letzten Bericht von Mitte des Mo
nats hat der Abſatz in Klee und Grasſaaten weiter
nachgelaſſen, nur für letztere war noch eiwas Begehr
zur Anläge von Wieſen und Weiden

Nach Serradella war ſtarke Frage, die aber nur
noch teilweiſe befriedigt werden konnte, da brauchbare
Qualitäten kaum noch aufzutreiben ſind. Auch für
Lupinen hielt das lebhafte Intereſſe an. Die Umſätze
in dem Artikel waren ziemlich bedeutend

Ich notiere heute: Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 100-108, Weißklee 38—60, Wundklee 55
bis 70, Gelbklee 26—30. Schwedenklee 725——90, Pro
venzer Luzerne 72—-77, franz. Luzerne 69 74, Sand
luzerne 72—-76, Bokharaklee 40-45, Jncarnatklee
21-—24, alles garantiert feidefrei; Eſparcette pimpinelle
frei 16—20, engl. Raygras 19—24 ital. 20—24,
franz. 50 56, Timothee 27 35, Schafſchwingel20 26,
extra gereinigt 28—84, Knaulgras deutſches 65—80,
Rohrglanzgtas (HavelMilitz) 125 135, Honiggras
16—23 enthülſt 26 32, Wieſenſchwingel 45 60,
Fioringras 36—54, Wieſenriſpengras 85—90, Ka
nadiſches Wieſenrxifpengras 4045, gemeines
Riſpengras 87-100, Wieſenfuchsſchwanz 110 120,
Kammgras 120-140, Geruchgras neue
Serradella 1922, ſilbergrauer Buchweizen 13,50-15,
brauner ihweign 12—18,
ſaatmgis ungariſcher 11,50 12. Alles per

9 Kilogramm bahnfrei Berlin. Wicken, Peluſchken,
Sagkerbſe Lupinen (gelbe, blaue) zu Tagespreiſen.

DriginalSämereienBericht von A. Metz u. Eo.,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Die letzten kalten und naſſen Tage brachten nur
noch geringes Geſchäft in Sämereien.

Gefragt blieb Serradella, welche überall ausver
kauft und folgedeſfen auch als Erſatz Jnkarnatklee.
Größere Nachbeſtellungen in Runkeln und Kohlrüben
beweiſen, daß in manchen Gegenden die erſten Aus
ſaaten durch das Unwetter gelitten haben und Erſatz
ſaaten vorgenommen werden müſſen.

Außer in Serradella find alle Sämereien in guten
Qualitäten reichlich am Markte, fo daß weder Preis
ſteigerung noch irgend ein Mangel in irgend einer
Saat zu erwarten

Unſere inhaltreichen illuſtrierten Hauptkakgloge ſind
erſchienen und ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten,
ebenfo bemuſterle Offerte aller land wirtſchaftlichen
Sagten unter Angabe der Reinheits und Keimkrafts
prozente. Wir bitten recht dringend, ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freifein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſtſchen Saaten

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten, 98-108,
Bullenklee, ſeidefrei 115-120, Weißklee, ſeidefrei 42
bis 62, Scheedenklee, ſeideſfrei 70 90, Wundklee,
ſeideſrei, 61- 71, Gelbklee, ſeidefrei, 26— 29, Orig.
Prov. Luzerne, ſeidefrei, 28—-77, Orig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Luzerne, ſeidefre i. Sand

virgin. Pferdezahn

Iuzerue, feidefrei 76 Schotenklee, zott
Schotenklee, gehörnter. Bokharaklee, echt, 36
bis 42, Eſparſerte I7—19, Jncarnatklee 23 25,
Serradella Phacelia tanacetifolia 82,
engliſches Raigras 21-24, italieniſches Raigras
21—24, franzöſ. Raigras 52——56, Timothee 28 34,
Knanlgras 60-80, Kammgras 119--140, Fioringras
34——54, Honiggras 15-28, Wieſenſchwingel 45 60,
Wiefenriſpengras 86-88, gem. Riſpengras 96-—102,
Wieſenfuchsſchwanz 110—130, Schafſchwingel 23—28,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz, 120-128,
Sandwicken 20--24, Wicken gewöhnl. 9,50 10,
Buchweizen, ſilbergrau, 14—15, brauner 12 18,
Peluſchken 10,50 Lupinen, gelbe 7—7,50,
blaue 7—-7,50, Erbſen, gelbe 12 13, Pferdebohnen
10- 10,50, Mais, virg. Pferdezahn 11,50 12,
Zuckerhirſe 13- 14, Senf 19 24, Helrettig 22
bis 26, Kiefernſamen 400, Fichtenſamen 112,
Lärchenfamen 225. Runkelrüben: Oberndorfer 29,
Eckendorfer 22, Mainmut 23, Zuckerwalzen 28, Lanker
25, Tankard 28, Driginal-RiefenWalzen 64. Alles

per 50 Ka Skuttermittet.

Hamburg. Bericht übee derknchenmarkt von Achen bach E Co.
Das Geſchäft iſt ohne Leben, aber trotzdem be

haupten ſich die Preiſe vollkommen.
Erdnuß kuchen und -Mehl. Der Markt

liegt anhaltend feſt, und die Preiſe ſind, namentlich
für die feinen Sorteir, eher höher als niedriger.

Preis: 137—--161 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollfſaatm ehl. Amerika meldet höhere
Forderungen, infolgedeſſen auch die Preiſe in unſerm
Markte eine weitere Aufbeſſerung erfahren haben

Preis: 138-161 Mk. für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalk.

Kokoskuch en. Die
etwas weiler angezogen.

Preis: 134-151 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Leinſfagatkuchen Es kommt wieder mehr

Ware an den Markt, und die Preiſe haben daher
ekwas weichen müſſen.

Preis: 145-150 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg.
Palm kuchen. Die Marktlage hat ſich nicht

geändert
Preis: 122—128 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg
Neis futterm ehl.

deutend, die Stimmung wieder etwas flauer.
Preis: 102--109 Mk. für 1000 g. ab

Hamburg. Origt nalberfcht von Guſtar

Kindt. SKraftfut ermittel.
Das Geſchäft bewegt ſich in ſehr engen Grenzen und

auch die Nachfrage für ſpätere Sichten iſt verhältnis
mäßig recht gering. Preiſe ſind indeſſen krotzdem nicht
gewichen, ſondern im Gegenteil ſind einzelne Artikel
für Herbſt ſowie Wintkerlieferung eher eine Kleinigkeit
feſter zu bezeichnen

Heutige Notierungen:

Oe le

Preiſe haben teilweiſe

PreisGehalt
eBezeichnung des Futtermiltels- ron bis

15,50 16,20
15,60 16,20

13,10 18,40
13,00 13,30
15,60 16,00
15,20 15,50

13,50 14,60
z 14,80 15, 10

22,30 23,30
12,00 12,20

211,40 11,70
14,80 15,26
12,70 14,20
13,00 13,50
10,70 11,10
13,80 14,30
t0,20 10,50
180 15,30

13,00 13,40
13,50 14,90

Malzkeimne EI,70 12,40Grobſch. geſunde Weizen e 10/60 10,90
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen

Sogen. weiße RuſisqueErdnußk.
w. RuſisqueErdnußkuchenm.

haarfr. MarfſeillerErdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. n. dovp. geſ. Banmnwollſagtm.
Dopp. geſ. TexasVaumwollſagatmn.
Amerik. Baumwollſaatinehl

Baumwollſaatkuchen
Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Jndiſcher Cocosbruch
Eocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfüttermen
Sogen. h. amerik. Maisölkuchen
Gelrocknete Biertreber

Getreideſchlempe
r

Veranlworllicher Redakkeur Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O, Holznarktſir.
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